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Bahnunglück nahe Buffalo, R. 9. 


Sechs Perſonen getödtet, 
Zwanzig verletzt. 


Buffalo, N. Y., 7. März. Nahe 
Hamburg, N. Y., riß geitern kurz vor 
9 Uhr Abends der in Folge von Berjpäs 
tung jehr jchnell fahrende PBerjonenzug 
No. 12 der afe Shore-Cijenbahn aus: 
einander, Der Madinijt brachte den 
vorderiten Theil jchnell genug zum Still 
ftande, doch da der Zug fich grade auf 
abjhüjfiger Bahn befand, Frachte der 
legte Theil des Zuges, welcher aus fünf 
Bullmann’ihen Schlafwagen bejtand, 
mit folder Wucht in den vorderjten hin- 
e.n, daß der lette Perfonenwagen voll: 
jtändig in den erjten hineingetvieben und 
beide Wagen in die Höhe gehoben wur: 
den. So heftig war der Zufanmen: 
ftoß, daß die von dein Geleije geworfe: 
nen Wagen in Stüde zerjplitterten, die 
eiferne Fafjung derjelben gleich dünnen 
Drähten verbogen wurde, und Holz: 
ftüde, Fenjter: und Thürrahmen, Glas 
und fonftige Trümmerjtüde in weiten 
Umfreife den Boden der Unglüdsjtätte 
bededten. 

FJurdtbar war die dem Zuſammen— 
ftoße folgende Verwirrung, und nur der 
Geiftesgegenwart des farbigen Porters 
Waldron, welcher fofort in die umge: 
jtürzten und verunglüdten Wagen eilte, 
um die noch brennenden Lampen daraus 
zu entfernen, ijt es zu verdanken, daß 
das Unglüf durh eine Feuersbrunft 
nicht noch größer gemacht wurde. Soviel 
man bis jett erfahren hat, find jechs 
Berjonen, die %. E. Stewart’ ſchen Ehe⸗ 
leute aus Nochefter, N. Y. Frau J. D. 
Baucus aus Saratoga, der farbige Por—⸗ 
ter Swain, ſowie drei Andere, deren 
Namen noch nicht bekannt ſind, darunter 
ein Italiener, um's Leben gekommen. 
Etwa zwanzig Perſonen wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt, einige von 
diefen jo jhwer, dag man an ihrem Auf: 
fommen zweifelt. Sofort nach Bekannt: 
werden des Unglücdes wurde ein Ertra- 
zug mit Nerzten von Buffalo aus nad 
der Unglüdsjtätte abgejandt, doch ver: 
gingen mehrere Stunden, ehe die Bers 
wundeten und Todten fortgejchafft wer: 
den Fonnten, Gtwa zehn der Verwun— 
deten fanden Aufnahme im hiejigen 
Fitch-Hoſpitale. 


an 


ſtnappes Entkommen vom Flammentode. 


Reading, Maſſ., 7. März. Durch 
das Explodiren einer Lampe wurde letzte 
Nacht der Beal und Clements'ſche Leih— 
ſtall ſowie der aus Holz aufgeführte 
Blacks Block durch Feuer zerſtört. Meh— 
rere Bewohner des oberſten Stockwerkes 
des Blacks'ſchen Gebäudes entgingen 
nur mit Noth dem Flammentode und 
mußten in bewußtloſem Zuſtande aus 
dem brennenden Gebäude getragen wer— 
den. Der Geſammtverluſt beläuft ſich 
auf nahezu $12,000, 

New York, 7. März. Das Mieths- 
haus No. 5 Yudlow Str. gerieth heute 
Morgen früh in Brand, Die Bewohner 
des Haufes mußten, zum Theile in 
ihren Nachtkleidern, auf die Straße 
fliehen. Der Schaden beträgt 810,000. 


Felir Kampf gehenft. 


.Charlejton, W. B., 7. März. Felir 
Kampf, welcher im Dezember v. %. feine 
erwachjenenKinder, Marie und Wilhelm, 
weldhe von ihm getrennt lebten, einer 
geringfügigen VBeranlafjung wegen er: 
mordete, büfte heute Bormittag um 11 
Uhr fein Verbrechen am Galgen. 

Kampf war im Jahre 1825 zu Offen: 
burg in Baden geboren. Er war von 
jeher ein roher und brutaler Patron, 
deffen thierijche Natur bei jeder Gelegen- 
heit zum Ausbruch Fam. Als er in jener 
Dezembernadht jeine beiden Kinder auf 
die [heußlichite Art abgejchlacdhtet Hatte, 
froh er ruhig in fein Bett zurüd und 
wurde am anderen Morgen feit jchlafend 
von den Beamten verhaftet. Niemals 
zeigte er irgend welde Gewiſſensbiſſe 
oder Reue über jein Berbrechen; erjt die 
immer näher rüdende Todesjtunde trieb 
ihn dazu, jich mehr mit Religion zu be- 
fhäftigen, auch jpradh er in lekter Zeit 
öfters in mehr freundlicher Weije von 
feinen Kindern. 


Drei Auaben ertruufen. 


Knoruille, Tenn., 7. März. Drei 
Knaben, zwei Söhne Wm. Maples und 
ein Sohn Wın. Bakers, verjuchten ge: 
ftern, nahe Johnſons Island, den Fluß 
zu durchkreuzen. Das Boot, in welchem 
die Knaben befanden, ſchlug jedoch 
mitten im Strome um, und die drei In— 
ſaſſen ertranken, ehe ihnen Hilfe ge: 
bracht werden — 


Badelſturmi im ſüdlichen Teras. 


Houſion, Ter., 7. März. Ein furdte 
barer Hageljturm ijt Dienftag Nacht über 
der kleinen Ortſchaft Chappel HiN in 
Auftin County niedergegangen und bat 
bedeutenden Schaden angerichtet. Der 

agel fiel ftellenweije 18 Zoll bis ‚zwei 

uß tief und wurde am darauffolgenden 
Tage zufammengejhaufelt und in die 
Eifternen geworfen. Das Vieh joll je 
rn wenig durch. den-Sturm gelitten 
m: 
-  Angelommene Dampfer. 
New York: „Lahn“ von Bremen, 
Southampton: „Bueh" von New 


ler 


Zanlbees Tod ftündfich eriuartet, 

Wafhington, 7. März. Das Be: 
finden des gejhoflenen Erfongrefmann 
Zaulbee verjchlinmert fich zufehends und 
fein Tod Fann jeden Augenblif eintres 
ten. Korrefpondent Kincaid befindet 
fih nod auf freiem Fuße, doch wird er, 
fobald Taulbees Tod eintreten jollte, 
in’s Gefängniß übergeführt werden, 

Verhungernde Indianer. 

Winipeg, Manitoba, 7. März. Mer. 
Kennedy, welcher hier von Dunvegan 
eingetroffen ift, erzählt, day die Indianer 
der dortigen Umgegend dem Hungertode 
nahe find, und daß thatfächlich mehrere 
derfelben bereit3 vor Hunger gejtorben 
find. Laut einzelner Vieldungen, haben 
fi die Lieberlebenden fogar, von Hunger 
getrieben, über. die Todten gejtürzt und 
deren: Fleijch verzehrt. 

Amerikaniſche Studentenſireiche.“ 

Kalamazoo, Mid., 7. März. Sänmt: 
lihe 21 „Studenten“ der Kalamazoo 
Hochſchule, wekche ſich vor Kurzem in ſo 
unmenſchlicher Art und Weiſe an den 
Profeſſoren Ferry und Trowbridge ver— 
gingen, ſind von der Schule gejagt wor— 
den. Sie gehörten alle der erſten Klaſſe 
der Anſtalt an. Dieſe Herren „Prima— 
ner“ hatten ſich vor einiger Zeit das Ver— 
gnügen gemacht, die genannten Profeſ— 
ſoren, auf welche ſie einen Haß geworfen 
hatten, bei bitterer Kälte gebunden auf 
ein Feld zu ſchleppen und dort liegen zu 
laſſen. Nur dadurch, daß es den Miß— 
handelten gelang, ſich nach langer An— 
ſtrengung ihrer Feſſeln zu entledigen, 
entgingen ſie dem Tode durch Erfrieren. 

—— 


Ausland, 


Premierminiſter Tisza reſignirt. 
Graf Szapary wahrſcheinlich 
ſein Nachfolger. 

Wien, 7. März. Die fortgeſetzten 
Streitigkeiten der Kabinetsmitglieder 
wegen der Naturaliſation Ludwig Koſ— 
ſuths ſind durch den Rücktritt des Herrn 
Tisza beigelegt worden. Kaiſer Franz 
Joſeph hat die Reſignation ſeines Pre— 
mierminiſters angenommen. Wie ver: 
lautet, wird Graf Szapary * Nachfol⸗ 
ger Tiszas werden, 


r Bom dunklen Erdtgeile. 
Deutfhe Erfolge in Uganda. 


Zanzibar, 7. März. Major Wiß’ 
mann hat jeinen Angriff auf Saadoni, 
das am Gtärkjten befejtigte Lager des 
Arabers Bwana Heri, erneuert. 

Häuptling Manga hat fich zum Chri: 
jtenthum befehrt und den Oberbefehl 
über Uganda wieder übernommen. Er 
hat wichtige Posten in feinem Gebiete an 
Katholifen und Proteftanten vergeben. 
Die Macht der Araber ift volljtändig ge: 
brochen. ° Gefahrbringende Giferfucht 
berricht jedoch unter Protejtanten und 
Katholiken. 

Die Erpedition der Deutjchen 
Ujambia ijt — geweſen. 

Mozambique, 7. März. Erhebliche 
Streitigkeiten find unter den bieligen 
portugiefiihen Beamten ausgebrochen. 
Bierhundert von Goa importirte Krie- 
ger, welche britifche Unterthanen find, 
weigern fi, an den Uebungen theilzu: 
nehmen oder irgend welche militärijche 
Dienjte zu verrichten. 

Abe Lincoln, Jr., beigejekt. 

London, 7. März. Das Begräbnig 
des jungen Abraham Lincoln fand heute 
von der Nefidenz des amerikanischen Ge- 
jandten aus jtatt. Sämmtlide Mit: 
glieder. der amerikanischen Gejandtichaft 
waren zugegen. Rev. Gibjon hielt die 
Leichenrede. Der von Blumen fajt ver: 
dedte Sarg wurde in den Katafomben 
von Kenfal Green, als jeiner vorläufi: 
gen Ruheſtätte, beigeſetzt. 

Schanerliche Sendung. 

Moskau, 7. März. Ein Padet, wel: 
ches den abgejchnittenen Kopf einer 
Frauensperjon enthielt, wurde Fürzlich 
im Balafte: des Fürjten Dolgoronkoff 
abgegeben. Dem Badet war ein Zettel 
beigefügt, der folgende Notiz enthielt: 

„Dies it No. 1. Binnen Kurzem wer: 


den wir „Jack the Ripper“ über fein.“ - 


Man glaubt, dag Nihilijten die Fran: 
ensperjon ermordeten, wahrjcheinlich, 
weil fie Geheimniſſe derjelben verrathen 
hatte. 

Großmeiſter der preußiſchen Freimaurer. 

Berlin, 7. März. Die Freimaurer 
haben den Prinzen Karolath Schoenaich 
zum Großmeifter dev preußijchen Frei: 
maurerlogen ermäbhlt. 


—— — — — —— 
— Der Commandeur der Bundes— 
corvette „Enterpriſe“, MeCalla mit 
Namen, wird ſich binnen Kurzem in 
Waſhington vor einem Kriegsgerichte zu 
verantworten haben. McCalla iſt nicht 
nur angeklagt, auf ſeiner Fahrt von 
Europa, auf welcher er die Leiche des 
verſtorbenen Miniſters Pendleton an Bord 
hatte, ſeine Untergebenen in ſkandalöſer 
Weiſe mißhandelt zu haben, ſondern 
wird auch beſchuldigt, in Bermuda, wo 
die Corvette während der Feier von Geo. 
Wafhingtons Geburtstag vor Anker lag, 
fi mitfammt feinen drei oberſten Offi⸗ 
zieren fo toll und voll gefoffen zu haben, 
daß er den Ruf ameritanifher Seeoffis 
zieve für immer auf der Infel zunichte 
gemadht hat. 
— Die belgifjen Arbeiter haben der 
erung und der Deputirtenlammer 


br —— überſandt, in 
a fie um 5 anibren | Die 


Chicago, 


— —— 


— Die Leiche des verſtorbenen Ge— 
ſandten Geo. H. Pendleton iſt geſtern 
Nacht in Cincinnati angekommen und 
wird Sonnabend beſtattet werden. 


— Der befaunte Bandit Raimund 
Holzhay verfuchte gejtern im Zuchthaus 
zu Marquette in Michigan einem feiner 
Mitgefangenen mit einem Mefjer den 
Garaus zu madhen. Im Kampfe mit 
dem verwegenen Gefellen IhoR Jnjpeftor 
Tompfins diejem vier Jinger der rechten 
Hand weg. 

— Rie man aus New Morf meldet, 
hat die deutjcheRegierung dieluslieferung 
des nad Frankfurt a. M. entflohenen 
Tälihers Siegmund Lömwenherz verweis 
gert und zwar aus dem Grunde, daf 
Löwenherz nicht lange genug in Amerika 
war, um dort Bürger werden zu fönnen, 
fomit noch immer deutfcher Unterthan ift. 
Die deutfche Regierung hat fich jedoch be- 
reit erklärt, Löwenherz felbjt den Prozeß 
zu machen, und ihn, wenn fchuldig bes 
funden, nach den Gejeßen des Landes zu 
beſtrafen. Es iſt dies das erjte Mal, 
daß Deutfchland ein Auslieferungsgejuch 
verweigert hat. 

— Nahe Wheeler in Colorado wurde 
gejtern ein im Schnee jtedengebliebener 
Perfonenzug der South Bark-Bahn ge: 
vade zur Zeit, da ihn ein zweiter, mit 2 
Lokomotiven verjehener Hilfszug aus 
dem Schnee befreien wollte, von einer 
Lawine verfchüttet. Die Feuer in fämmt: 
lihen Lofomotiven wurden von den 
Schneemafjen ausgelöfht, der Zugführer 
Dobbins wurde von einer Lokomotive 
geichleudert und bedeutend verlegt und 
der Heizer Culbertfon jehwer verbrüht. 

— Wie aus Sanfibar gemeldet wird, 
hat Major Wipmann das Lager des 
Arabers Bwana Heri in Mlembale ans 
gegriffen und mit etwa 500 Sudanefen 
die dreifach jtärfere Truppe des Araber 
in die Flucht geichlagen. Der Kampf 
währte mehrere Stunden und war der 
beftigite, den Major Wißmann ſeit ſei— 
nem Aufenthalte in Afrika zu bejtehen 
gehabt hat. Die Truppen des Arabers 
flohen in wilder Haft. 

— {in Paris legte man gejtern in der 
Deputirtenfammer die Anfrage Laurs in 
Betreff der Annahme der Einladung 
Deutfchlands zur Arbeiterconferenz vor: 
läufig zu den Akten und ging auf Antrag 
des Minifter Spuller mit 480 gegen 4 
Stimmen zur Tagesordnung über. 

— In St. Petersburg hat der Zar 
fowie jämmtliche Mitglieder des Mini: 
fteriums Drohbriefe von einer Frau, die 
ihren Namen als Zichebrifoma unter: 
zeichnete, erhalten, in welcher die Schreis 
berin den Empfängern der Briefe mit 
dem Tode droht, im Falle fie nicht von 
ihrer reaftionären Bolitik ablaffen. Die 
Polizei ift eifrig bemüht, die Berfafjerin 
diefer Briefe ausfindig zu machen, 

— ‘nn Lower Marion, Pa., hat am 
Dienjtag ein angejehener Bürger des 
Drtes, John G. Henderfon, auf dem 
Todtenbette befannt, daß er vor vierund- 
zwanzig Nahren den in demjelben Orte 
wohnhaften Dr. Kojeph Levering ermors 
dete. Dr. Levering wurde am 13. Febr. - 
1866 meudlings in feinem Hofe erjchof- 
fen, und die Blutthat, weldhe damals 
großes Aufjehen erregte, blieb bisher 
unaufgeflärt. 

— Wie aus Berlin berichtet wird, fol 
der „Karlsruher Zeitung“ gemäß, der 
Großherzog von Baden volljtändig mit 
der Arbeiterpolitik des deutjchen Kaijers 
einverjtanden fein. 

— An Barboursville, Ky., fam e8 
geitern zwifchen Anhängern der Stufher: 
schen Banditenbande und den Wächtern 
des Gerichtsgebäudes zu einem Kampfe, 
in welchem mehrere Berjonen verwundet 
wurden. Berhaftungen wurden, wie e8 
fcheint, nicht vorgenommen, 


Lofalberidht. 
Wähleriſche Diebe. 


Der No. 402 Milwaukee Ave. gele— 
gene Hutladen von Burkhartsmeier & 
Johnſon wurde heute Morgen, gleich 
nach Mitternacht, von Einbrechern heim— 
geſucht und um Waaren im ungefähren 
Betrage von 8200 beraubt. Die Diebe 
waren durch ein Hinterfenſter in das 
Geſchäft eingedrungen und hatten ſich 
dort mit größter Gemüthsruhe und eben 
ſolcher Sachkenntniß die ihnen am meiſten 
zuſagenden Sachen ausgewählt. Die 
Herren Burkhartsmeier und Johnſon 
nämlich handeln nicht nur mit Hüten, 
ſondern haben aüßer allerlei billigen 
Schmuckſachen auch Cravatten und ſon— 
ſtige Herrenausſtattungsgegenſtände auf 
Lager und von jedem einzelnen dieſer 
Artikel — der Schmuckkaſten war ganz 
ausgeräumt worden — fehlten einige 
Stücke. 

Die Ungenirtheit und Ruhe aber, 
welche die Diebe bei ihrer nächtlichen 
an den Tag gelegt haben müſſen, iſt 
wirklich bewundernswerth. Als die 
Eigenthümer nämlich heute Morgen ihr 
Geſchäft betraten, fanden ſie mehrere 
Hutſchachteln, mit je etwa einem halben 
Dutzend Hüte, ausgepackt, aber nur zwei 
Hüte von verſchiedenen Größen fehlten. 
Von den Cravatten hatten die Einbrecher 
nur die allerfeinſten Sorten angerührt 
und aus jeder Schachtel der beſten Qua⸗ 
litãten je eine Cravatte genommen. Eine 
einzige Schachtel allein, deren Inhalt 
ihnen beſonders in die Augen geſtochen 
ge m — > ausgeräumt, 








— er 


Sreitag, den 7. März 1890. 


Drei Bermißte, 


Das Berfhmwinden von Row: 
land Leah verurfadt 
Aufregung. 


Sat Chas, Gleenip Selbitmord begangen? 


Charles Gleenip, ein Koftgänger von 
593 N. Clark Str., verließ am Mitt: 
mwoch Abend das Haus und ließ einen 
Brief zurüd, in weldem er erklärte, 
Selbitmord begehen zu wollen. Seitdem 
haben jeine Freunde nichts mehr von ihm 
gejehen noch gehört und befürchten, daß 
er jeine Drohung wahr gemacht hat. 
Gleenip war 19 Jahre alt und war ala 
Glerk in der Grocery: Großhandlung von 
W. M. Hoyt an Michigan Ave. be— 
ſchäftigt geweſen. Er war ein ſolider 
junger Mann und erfreute ſich des beſten 
Rufes. Niemand weiß einen Grund für 
einen Selbſtmord deſſelben anzugeben. 
Herr Hoyt hat der Polizei von dem Ber: 
ſchwinden ſeines Clerks in Kenntniß ge— 
ſetzt. 

Auf räthſelhafte Weiſe iſt der New 
Yorker Geſchäftsreiſende Rowland Leach 
aus dem Palmerhauſe verſchwunden. 
Leach war am Sonntag früh angekom— 


men und hatte ſeinen Muſterkoffer in 


ſeinem Zimmer ausgepackt; dann war er 
plötzlich fort, und die Geſchäftsleute, die 
er von ſeiner Ankunft vorher benachrich— 
tigt hatte, Fonnten am: Montag und 
Dienftag ihn nicht finden. Die Polizei 
und die Pinferton’she Agentur wurde 
von feinem Verfhwinden in Kenntnif 
gejett; bis jet ijt jedoch Feine Spur von 
ihm gefunden. . Der Berjhwundene ift 
etwa 28 Jahre.alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat dunkles, Furzgefchorenes Haar und 
hwarzen Schnurrbart. Er lebte fehr 
folide und war jeit 10 Jahren Reijender 
der Firma Zuder &Lofephy, Händler 
in fünftlihen Blumen. Die Polizei 
hat feine anderen Fingeszeige gefunden, 
als einige mit „Gertie* unterzeichneten 
Driefe aus New York, in denen Lead) zu 
einem Stelldichein aufgefordert wird, je 
doch ohne Angabe vom Beit und Ort. 
Frank Kinney ijt Fe Samftag aus 
feiner Wohnung, 12 Gold Str., jpur: 
los verſchwunden. Kimey iſt ze Jahre 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunen 
Schnurrbart und braune Augen. Auf 
feinem reiten Arme Aub die Buchſtaben 
3. €. K. und €. %, tättowirt. Seine 
Frau, 12 Gold Str., Bıttet um etwaige 
Auskunft über den Gehfgwundenen, 
— 
Traum und Wirflichfeit, 


— 


Dr. BoytonsShredensnädte, 

Für Diejenigen unferer-Lejer, die an 
Ahnungen und Träume „glauben“, 
dürfte. e8 intereflant fein zu erfahren, 
was Dr. Boynton, deilen Wohnung 285 
LaSalle Ave. in der Naht von Mittwoch 
ein Raub einer Feuersbrunft wurde, in 
der vorhergehenden Nacht geträumt hatte. 
Dr. Boynton mahte nämlih in jener 
Nacht die Schreden einer großen Feuers: 
brunft in feiner Wohnung im Traume 
durch und zwar jtanden ihm diejelben fo 
lebhaft vor dem geiftigen Auge, daß er 
bei den Bemühungen, dem Flamımentode 
zu entrinnen, fid) den Daumen und zwei 
dinger einer Hand an einer Ihürkante 
beträchtlich verlegte, 

Am Dienjtag Abend war der Doftor 
etwas fpät zu Bette gegangen und es 
hatte nicht lange gedauert, bis ihn der 
gräßlice Traum umfing. Das Schred- 
lichjte für ihn war esgemwefen, daß er jich 
unfähig gefühlt, hatte, um Hilfe zu ru: 
fen oder die übrigen Bewohner zu er: 
weden. Herr Boynton hatte am Mitte 
wocd früh feiner Familie und einigen 
Freunden feinen ſeltſamen Traum er⸗ 
zählt, ſpäter aber nicht weiter daran ge⸗— 
dacht. 

Seltſamer Weiſe trafen faſt alle von 
dem Doktor geträumten Umſtände bei 
dem Feuer in der Mittwoch Nacht ein, 
und wie unſere Leſer ſich aus unferem 
gejtrigen Bericht erinnern werden, war 
das Leben fümmtliher Hausbewohner, 
der Familien des Dr. Boynton und des 
Herrn Sauer, in der größten Gefahr ges 


weſen. 
— —— 


Kleine Anzeigen in der „„Mbendpoft‘' haben 
ütet8 die erwünfhhte Wirkung. 


ee 


Die angeblichen Engelmache rinnen 


Wegen mangeiäßenewekie 
entlajj, e n. 

Die beiden farbigen Frauenzimmer 
Annie Campbell und Flerenee Tucker von 
804 W. Madijon Str.,; die. der Grau⸗ 
jamfeit gegen ihre Pflegekinder beſchul⸗ 
digt waren, wurden haste Bormittag von 
dem Bolizeirichter White freigeſprochen 
und die „Humane Seciety“ wird die 
Unterbringung der beiügmen vorgefundes 


"nen drei Kinder in eine paſſende Anſtalt 


veranlaffen. 
Der Richter Tonnte: aus der Beweis- 
aufnahme nicht erjehen, Daß die beiden 
„Pflegerinnen“ fi der Graufamleit ge 
gen ihre Pfleglinge fhuldig gemadt, 
wenngleich fie en die Kinder jehr ver: 
nadläjfigt‘ hatten. nie Campbell 
wollte dem Richter die jeuguüng bei: 
—— daß Frau m | 
wi ur deshalb ihre Verhaftun 
— hatte, TE ih — den 
Gefallen gethan, —9* 5 jarın“ in 
größerem ee Frau 
on aber ven ents 
cjieden gegen dieſe | 


Endlich erwiſcht. 


Die Polizei fängt « einen geriebes 
nen Schwindier. 
Karl 8, Kieldrup, alias Sell: 
mann, aliaSBremer, alias 
Janſen, alias Hanſon. 


Unzählige arme Leute feine Opfer. 


Den Geheimpoliziiten Hoffınann und 
Härle gelang es heute, einen fehr gevie: 
benen Schwindler zu erwifhen. D 
Kerl, welcher jeit Langen hier fein Hands 
werf getrieben hat, ijt ein Dänevon Ge- 
burt, jpricht aber fließend Deutich, fos 
wie mehrere andere Sprachen und heit 
Karl 2. Kieldrup, bediente fich jedoch bei 
Begehung feiner Schwindeleien abmwech: 
felnd der in der Ueberſchrift dieſes Arti— 
fel3 angeführten Namen. 

Seine Verhaftung ift eine um fo 
erfveulichere, weil er fih hauptfählich 
feine Opfer unter der ärmeren Klafje 
ausgefuht und fie um ihre jchwerver: 
dienten Gente betrogen hat. Mit Vor: 
liebe bediente er fich der „Abendpoft“ als 
Mittel zu feinem Zwed, indem er näm: 
lich feinen Opfern vorfhwindelte, Agent 
des Blattes zu fein und fi von ihnen 
Heine Beträge, von 25 Cents bis zwei 
Dollars, für Abonnements und Anzei: 
gen auszahlen ließ. Das Wunderbare 
bei der Sache war die Leichtgläubigfeit, 
mit welcher die Leute feinen glattzüngi= 
gen Reden laufchten und ihm das Geld 
auszahlten, ohne ihn auch nur um einen 
Legitimationsfchein zu fragen. Das 
Einzige, was fie für ihr Geld erhielten, 
war ein auf gewöhnlichen Schreib oder 
Padpapier gejchriebener Zettel, welcher 
in Englifh etwa die Worte enthielt: 
„Erhalten joundfoviel (folgte Betrag). 
Dtto Stellmann.* Dder es war aud) 
ein anderer Name unterzeichnet, je nad): 
dein wie jich derSchwindler eben nannte. 

Bei der großen Popularität, welcher 
fih die „Abendpoft“ erfreut, wurde es 
Kieldrup nicht fchwer, eine große Anzahl 
der Opfer in jein Garn zu loden. So: 
bald die „Abendpojt“ Kenntnig von dem 
Treiben des Gauners erhielt, erließ fie 
wiederholt im Blatte eine Warnung vor 
ihn, die jedoch nicht verhindern konnte, 
daß noch mehr Perjonen befchwindelt 
wurden, ebenjomwenig wie eine Anzeige 
bei dem damaligen Bolizeichef Hubbard 
und dem früheren Chef ber-Geheimpolis 


+ zei EHliott etwas nüßte, 


Eine Anzeige bei dem Nachfolger 
Elliots, Lieutenant Burdid, erwies fich 
erfolgreicher, denn diefem ift es wahr: 
jcheinlich zu verdanfen, daß der Schwind: 
ler heute im Gefängnig fißt. 

Bor Allem verdienen aber die beiden 
genannten Geheimpolizijten Lob wegen 
der jchlauen Art, wie fie den Gauner zu 
Falle brachten. Nachdem fie ihm ver: 
geblich längere Zeit aufgelauert, gelang 
e3 dem Detektive Härle durch einen Be: 
fannten den wahren Namen des Betrü- 
gers zu erfahren und auszufinden, daß 
er fich in der Office der Deutjchen Ge: 
fellichaft feine Briefe abzuholen pflegte. 
&3 wurde jo arrangirt, daß die Geheim: 
poliziften zugegen jein’jollten, jobald er 
wieder um Briefe nachfragen würde, und 
ats er heute fich in dem Bureau einftellte, 
wurde er ohne Weiteres fejtgenommen 
und hinter Schloß und Riegel gebradt. 

Die Opfer des Gauners zählen nad) 
Hunderten. Außer den Deutichen be= 
ſchwindelte er auch eine große Anzahl jei= 
ner ffandinavifchen Yandsleute, bei denen 
er fich als Agent des norwegijchen Blat- 
tes „Sfaudinaven“ einführte; ebenfo die 
Leer anderer Blötter. Noch verfchiede- 
ner anderer Mittel bediente er jich bei 
feinen Operationen und alle ſeine Miſſe— 
thaten werden wohl nie ganz befannt 
werden. Der ihm gebührenden Strafe 
fol aber der Gauner nicht entgehen, we: 
nigitend wenn es die „Abendpoft“ ver: 
hindern fann, und zu diefem Zwede er: 
jucht fie alle Diejenigen, welche von ihm 
beijchwindelt wurden, ihre Adrejjen in der 
Dffice der „Abendpoft“ niederzulegen, 
auch die Berfonen, welche dies jhon ein: 
mal thaten. 


Der Banterott don Donneclicy & 


us. 


In der Donnelley'ſchen Bankerottan—⸗ 
gelegenheit hat ſich zwiſchen den Richtern 
Shepard und Collins eine Meinungs— 
verſchiedenheit darüber erhoben, wer von 
ihnen die Jurisdiktion zur Ernennung 
eines Maſſenverwalters habe. Richter 
Shepard Hatte auf Antrag der Poland 
Paper Eo., welche gejtern ein Zahlungs: 
urtheil auf 84470.34 erwirkt hatte, 


Charles R. Murray heute um 9% Uhr 


zum Mafjenvermwalter ernannt, ohne die 
anderen Gläubiger und die Firma Don 
nelley & Sons davon zu benadrichtigen. 
Um zehn Uhr jollte aber der Antrag von 
Drefier, der bereits geftern eingebracht 
war, vor Richter Collins zur Berhand: 
lung fommen. ‚Heute Nahmittag wird 
vielleicht eine Entjheidung getroffen 
werden. 

1 Gent das Wort für alle Kauf: nnd Ber 


Taufsangebote, Bermiethi: un» ahnliche 
Tleine Anzeigen. 


— —— — — 

* Der 26jährige Barbier J. E. Beder 
;aus Dat Park, welcher angeflagt wor: 
den war, der 456 Nord Elarf Str. eta= 
blirten „Negley Wat; Company“ drei 
werthuolle Uhren. veruntvent zu haben, 
wurde vom Friedensrichter Wheeler uns 
‚ beftraft‘ entlafjen, da Tein Kläger zur 
— — ah en — 

Richter Prendergait erklärte 


| Richter La Buy um 875 und die Ge: 


| — vie — 


„Abendpost"“ 


— iſt dad — 


verbreilelſte deulſche Blall 


des Weſtens. 





2. Jahrgang. — No. 56. 


Feuer au der Mihigan Ave. 


Die Zeuerwehr arbeitet mit 
Hindernijjen. 


Eolifion mit einem Kabelbahnwagen.— Eine 
Frau überfahren. 

Sn dem No. 219 Michigan Ave. 
gelegenen dreiftödigen Badjteingebäuze 
brah Heute Morgen ein Brand aus, 
welcher für 8300 Schaden am Meuble- 
ment und für ungefähr $400 Schaden 
amsHaufe jelber anrichtete. Frau J. H. 
Turner bewohnt das Haus und vermie- 
thet in demfelben möblirte Zimmer. 
Ueber den Urjprung des Feuers weiß 
man nichts, Doch heift es, daß dem 
Drandichaden eine Berficherung im Be: 
trage von $3000 gegenüberitcht. 

Ein Wagen mit Pöjhmannjchaften, 
welder dem brennenden Haufe zus 
jtürmte, collidirte an der Ede von Mon: 
oe Str. und Michigan Ave. mit einem 
Kabelzuge und wurde von dem Lebteren 
wohl zwanzig MB weit zur Seite ge: 
Ichleudert, ohne daß indejjen irgend Je— 
mand dabei zu Schaden gefommen wäre. 

Dagegen überfuhr der euermarihall 
an der Ede von Ban Buren Str. und 
Michigan Ave. eine Frau Sophia Gut: 
how von No. 984 N. Weitern Ave. 
Die Pebtere, welche behauptet, daß er 
nicht, wie vorgejchrieben, feine Glode 
geläutet habe, erlitt an ihren Lippen und 
der linken Hand leichte Verlegungen und 
wurde auf einem Patrolwagen nad) ihrer 
Wohnung gebradt. 


--— —— 0 


Franf Collier geiftesgefund erflärt. 


Trank Gollier, der befannte Advofat 
und Politifer, wurde heute von Richter 
Prendergaft für geiftesgefund erklärt, 
nachdem ev ein darauf bezüglich® Zeug: 
niß der rvenanftalt Kankafee vorgelegt, 
und erhielt dann im Nacjlafgerichte Die 
Verwaltung jeines, fih auf etwa 
$100,000 belaufenden Bermögens zuge: 
ſprochen. 


— — — 


Kurz und Neu. 

* Die No. 14 North Green Str. ge— 
legene Diebeshöhle wurde geſtern Abend 
abermals von der Polizei mit einem Be— 
ſuche beehrt. Eine ganze Anzahl ver— 
dächtiger Geſtalten ſowie verſchiedene 
Einbrecherwerkzeuge, Repolver und eine 
Diebeslaterne fielen dabe den Blauröcken 
in die Hände. Drei der Gefangenen, 
Murray, Nelſon ud O’Donnell, wurden 
heute von Nicdhter Eberhardt um %$25 
und die Gerichtsfoften bejtvaft. 


* Der geitern Abend von den Ge— 
heimpoliziften Klinger und D’Neill ver: 
baftete Wilhelm Wachtendorf wurde heute 
Vormittag dem Richter Kerften unter der 
Anklage, am vergangenen Dienjtag aus 
der Ede Superior und Wells Str. ge: 
legenen Wohnung des U. M. Heinze 
$18 baar Geld jowie einige Kleidungs- 
ftüde geftohlen zu haben, vorgeführt. 
Wachtendorf ließ feinen Fall „indefjen 
zum Friedensrichter Hamburgher verle- 
gen und wurde von diefem unter 8800 
Bürgschaft an das Kriminalgericht ver: 
wieſen. 

* Oskar Wißmann, ein ungefähr 
dreißigiähriger Trunkenbold, welcher 
trotz der Proteſte ſeiner Frau die Möbel 
aus der eigenen Wohnung verkaufte, um 
ſich für den Erlös derſelben Schnaps zu 
beſorgen, wurde heute Vormittag vom 
Richter La Buy un $30 und die Be: 
rihtsfojten gejtraft. 

* Peter Grabowäfy, mit feiner Fami— 
lie in 776 Dudley Str. wohnhaft, fit 
in der Rolizeijtation der W. North Av. 
unter der Anklage, an Schulfinder unan: 
jtändige Bilder verkauft zu haben. Der 
Verbrecher wurde heute Bormittag vom 


richtäfoften geitraft. Zu feiner Ent: 
fhuldigung hatte er angegeben, daß er 
die Bilder habe verkaufen wollen, da 
feine zahlreiche Jamilie am Hungertuche 
nage. 

* Eine Gafolinerplojion verurfacdhte 
geitern Abend acht Uhr einen Brand, der 


- das zweiftödige Holzgebäude an der Ede 


der Capital Ave. und .16. Str. ein: 
äfcherte. Der Schaden beträgt etwa 
$&10,000, wovon nur $2000 durd) Ber: 
fiherung gededt find. Ein Mann z0g 
fich jchwere Brandwunden zu und ein 
Feuerwehrmann trug dur einen Fall 
aus dem zweiten Stodwerf mehrere un: 
bedeutende VBerlegungen davon, 

* Richard Sellftrom, ein in 116 €. 
Chicago Ave. wohnender junger Mann, 
fiel gejtern bei der Arbeit an dem neuen 
Leiter-Gebäude, State und Ban Buren 
Str., von einer Aufzugsmafchine 55 Fuß 
tief hinunter. Er erlitt jehwere innere 
und äußere Verleßungen, wird aber viel: 
leicht wieder auffoınmen, 

* Die Bleiröhrendiebe James Kindle 
und George Laure erhielten gejtern von 
Richter Waterman je zwei Nahre Zucht: 
haus zudiftirt. Fran White, Jerry 
Shaughnefiy und James Soaughnef 1% 
ee einen Yrahtwaggon der C., 

P. Bahn um eine halbe zu 
Bit beraubt hatten, wurden von Richter 
Elifford. zu je einem Jahre Joliet ver⸗ 
donnert. 

* Der Superintendent des County: 


:Schulmwefens Lane hat dem Hilfscorpo- 


rationsanwalt Robinjon mitgetheilt, er: 


werde den Richter Brendergait erfuchen, 
durch einen 

lizeirichter der Stadt zu vi hie 

County-Schagmeifter die Be 


richterlichen Befehl die —* 


Die Aeunderung in der Fahrzeit. 
Für die Vorſtädter wenig 
erfreulich. 


Soll ſchon am Sonntag in Kraft treten. 


Die neuen Fahrkarten, deren Zeitbe— 
ſtimmungen am Sonntag Morgen für 
den Verkehr auf den Vorſtadtzügen in 
Kraft treten werden, weiſen für die Be— 
wohner der Letzteren ebenſo erhebliche 
als läſtige Zeitveränderungen auf. Ue⸗ 
berall faſt iſt in Einklang mit der bezügl. 
jüngſt vom Stadtrath erlaſſenen Verord⸗ 
nung die Fahrgeſchwindigkeit der Züge 
und zwar zum Theil recht bedeutend hers 
abgeſetzt worden, wie aus folgenden Beis 
ſpielen erhellt: 

Die neue Fahrzeit zwiſchen Süd⸗ 
Chicago und Süd-Englewood wird auf 
der Rod Island Bahn fortan, ſtatt wie 
bisher 42 Minuten, eine Stunde und 
zwei bis zu einer Stunde und zehn Mis 
nuten betragen; der von Evanjton abs 
gehende Schnellzug der Northweiterns 
Bahn, welcher die Strede zur Zeit alls 
abendlih in 25 Minuten zurüdlegt, 
braucht vom Sonntag an dazu 57 Mis 
nuten und auf fait jämmlichen Zügen 
der Chicago und St. Paul:Bahn findet 
eine Hevabjeßung der bisherigen Yahrs 
geihwindigfeit um 35 bis 40 Minuten 
jtatt. Die Fahrzeit auf den Schnell» 
zügen dev Northweftern-Bahn, welche 
nach Daf Park gehen, wird von 22 auf 
39 Minuten erhöht. 

Auf der Allinois Central:-Bahn tritt 
nördlich von der 50. Str. Feine Bermins 
derung der Kahrgejchwindigkeit ein, füds 
lih von der genannten Straße indefjen 
wird dielelbe dermaßen herabgejeßt wer: 
den, dal es vom Sonntag an 30 Minus 
ten länger, um nad Pullman, und 40 
Minuten länger, um nad Niverdale zu 
kommen, nehmen wird; auch werden viele 
Züge, welche bisher nah Pullman ges 
den, nur bis Grand Grofjing fahren. 

Die Fahrzeit zwijchen Chicago und Mil: 
waufee wird auf den gewöhnlichen Zügen 
um 20 Minuten verlängert, wogegen die 
Schnellzüge die innerhalb der Chicagoer 
Stadtgrenzen verlorene Zeit außerhalb 
derjelben wieder gutmachen jollen, 

Eine weitere Unannehmlichfeit für das 
Publitum wird diefe Herabjeßung der 
Fahrgeichwindigfeit, welche im Uebrigen 
vom Stadtrat) zur größtmöglichſten 
Verhütung von Unglüdsfällen angeaxds 
net wiirde, aber auch noch nach der Seite 
hin im Gefolge haben, daß es beſonders 
langen Frachtzügen fortan etwa vier Mi⸗ 
nuten nehmen wird, eine Straßenfreus 
zung zu pajjiven, md folgen gar -zwei 
jolder Züge unmittelbar hintereinander, 
jo kann man jich denken, was für’ eine 
Störung im Wagen: und Fußgänger⸗ 
Verkehr entſtehen muß. 

Im Anſchluß an das Obige möge 
noch bemerkt werden, daß am geſtrigen 
Tage eine aus ſtädtiſchen Beamten ſowie 
aus Beamten der Chicago, Milwaukee 
und St. Paul-Bahn beſtehende Geſell⸗ 
ſchaft eine Inſpektions-Tour über bie 
drei verſchiedenen Zweige der genannten 
Bahn unternahm, während welcher die 
vorhandenen Sicherheits-Vorrichtungen 
genau geprüft und die Anlage von noch 
ausſtehenden in's Auge gefaßt wurden. 
Die ſtädtiſchen Beamten ſprachen ſich 
über das Ergebniß der Fahrt ungemein 
befriedigt aus und wußten nicht genug 
Rühmens zu machen von der Bereitwil—⸗ 
ligkeit, mit welcher die Vertreter der 
Bahngeſellſchaft ſich zur weiteren Förde— 
rung der Verkehrsſicherheit verpflichtet 
hätten. 

— — 


Auf Roſe Hill begraben. 


Ex-Ald. Hillocks Leiche nicht 
auf dem Calvarien-Fried— 
bofbejtattet. 

Das Begräbniß des ehemaligen Als 
dermans Charles Hillo€ fand heute Bors 
mittag von dem Haufe feines Bruders, 
461 W. Taylor Str., aus auf dem 
Kichhofe in Rofe Hill ftatt. Die Vers 
wandten des Verftorbenen hatten, wie 
wir bereits gejtern erwähnt, das Bes 
gräbnif für gejtern Bormittag angefeht 
und al3 Begräbnißitätte war der fathos 
liſche Calvary-Kirchhof auserſehen wor— 
den. Der General-Vikar Dowling von 
der St. Bridget-Kirche hatte ſich aber 
geweigert, die Erlaubniß zur Beerdi⸗ 
gung auf dem genannten Friedhofe zu 
geben, weil Hillock eine Zeitlang Freis 
maurer geweſen war und als als ſolcher 
nach den Regeln der katholiſchen Kirche 
nicht in geweihter Erde begraben werden 
dürfe. Da der Priefter troß aller Bors 
ftellungen jeine Meinung nit änderte, 
wurde auf dem Rofje Hil-Kichhofe eine 
vorläufige Nuhejtätte für den Todten er- 
worben. Das Begräbniß ging unter 
großer Betheiligung vor fi und u. M 
war der Stadtrath vollzählig Bei dem; 
jelben vertreten, jonft war aber jeber 
äußere Prunf vermieden und jede gotteds 
dienjtlihe Handlung bei demjelben uns 
terblieb. 


m — — — 


Die „„Ubendyoft‘‘ hat 40 PVinzeige-Ans 
nahmeftellen, welde Dur das —— 
der Hauptoffice in Berbindung fliehen, 


* Math. Bryant, ein wohl effeideteg 
junger Mann, wurde heute get 


‚vom Richter Kerften zu 810 undden Ges 


richtsfoften verurtheilt, weil er den Bes 
figer-des 34 Kinzie Straße gelegenen 
—— — Abbot * SE F 
gangenen 

— ruhe — 
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Preis jede Nummer .. messsdrceee ..1 Gent 
Breid der Sonntagsbeilae. EEE ee 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 6 
ährli, im Vorauß bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 
Sährlic nad) dem Außlande, portofrei.. 


Freitag, den 7. März 1890. 

Wenn zwei Zeitungsihreiber fi 
in ihren Blättern miteinander zanfen, fo 
bilden fie fi ein, daR die ganze Welt 
mit furchtbarer Spannung auf den Aus- 
gang des gewaltigen Kanıpfes wartet. 
Thatjächlich aber reicht das Interefje an 
foldhen Federfriegen nicht über die bethei- 
ligten Zeitungsjtuben hinaus, Schon im 
nädften „Blod“ fümmert fi fein 
Menih um die „feinen Hiebe“ oder die 

„wucligen Keulenjchläge”, mit denen ein 
Federheld den anderen zu vernichten 
glaubt, und das Lejepubliftum ım Allge: 
meinen findet die Gejcdichte jegar lang: 
weilig. 63 bewundert jedenfalls nicht 
die Gitelfeit eines Menfchen, der jich 
felbft in den Vordergrund der Ereignifje 
ftellt und immer nur von feinem lieben 
Sch redet. 

Dem Größenwahn, an dem mehrere 
„große“ Zeitungsherausgeber in Chicago 
leiden, wird zu ihrer eigenen Verwunde- 
rung auswärts nicht die geringite Aner: 
fennung gezollt. Es ift gemwifjermaßen 
fomiih, wie namentlich) drei Herren, 
deren Namen nicht genannt zu werden 
brauchen, über die zufünftige Weltaus- 
ftellung verfügen, als ob ihre Autorität 
gar nicht in Frage gejtellt werden könnte. 
Der Eine defretirt ganz einfach, daß die 
Ausstellung auf den Eifenbahn-Geleifen 
an der Michigan Avenue abgehalten wer: 
den joll; der Andere macht dieſen Ge— 
danfen lächerlic) und verfügt jeinerjeits, 
daf die “show”, um alle Eiferfüchte- 
leien auszujchließen, über die Süd-, 
Nord: und Weitjeite gleichmäßig vertheilt 
werden foll; der Dritte endlich jchiebt das 
Ding ohne Weiteres bis 1895 hinaus 
und erklärt mit einer Sejtigkeit, die gar 
feinen Widerjpruh auffommen läft, dak 
der Congreß mindeitens $10,000,000 
beifteuern muß. Seder der Drei aber 
ift von feiner eigenen Unfehlbarfeit jo 
feljenfeft überzeugt, daß er die anderen 
Beiden mit gutem Rechte als ganz ge: 
wöhnlihe Schafsköpfe hinjtellen zu Fön: 
nen glaubt. 

Inzwiſchen iſt in Waſhington ein 
Ausſchuß von Chicagoern an der Arbeit, 
der die wüthend mit ihren Scheeren 
klappernden Zeitungskrebſe vollſtändig 
zu überſehen ſcheint. Es iſt dieſer 
Abordnung gelungen, den zuſtändigen 
Unterausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
davon zu überzeugen, daß Chicago aus 
eigenen Kräften 10 Millionen für die 
Ausſtellung ——— kann, daß es 
bereit iſt, die Ausſtellung zu jeder Friſt 
abzuhalten, die der Kongreß feſtzuſetzen 
für gut halten mag, und daß es ſich mit 
jedem Zuſchuſſe zufrieden geben wird, 
den der Bund zu gewähren bereit iſt. 

Dem geſchäftsmäßig kühlen Auftreten 
dieſer Männer iſt es zu verdanken, daß 
alle Auſchläge der New Yorker, Chicago 
doch noch zu verdrängen, als endgiltig 
geſcheitert anzuſehen ſind. Den lächer— 
lich aufgeſchwollenen Zeitungsſchreibern, 
welche durch ihre Stänkereien und 
Krakehlereien Chicago beinahe um die 
Früchte des ſchwer errungenen Sieges 
gebracht hätten, iſt deshalb zu empfeh— 
len, daß ſie fortan das Maul halten 
und beſſeren Männern die Ausführung 
des Weltausſtellungsplanes überlaſſen. 


Deutſchland ſtellt ſich jetzt in Be⸗ 
zug auf die Auslieferung von Verbre— 
chern auf denſelben Standpunkt, den 
Italien ſchon längſt eingenommen hat. 
Es verweigert die Auslieferung eines 
Wechſelfälſchers, der ſein Verbrechen in 
den Ver. Staaten verübt hat, aber zur 
Zeit der That nicht ein amerikaniſcher 
Bürger, jondern deutjher Unterthan 
war. Dem in jein Vaterland zurüdge- 
flohenen Fälfcher foll nunmehr nach deut: 
jhem Rechte der Brozei gemacht werden. 

Mit aller Hochachtung vor der Meis: 
beit der deutjchen Behörden muß dieies 
Vorhaben für entjchieden Lächerlich er: 
Härt werden. GErjtens hat nicht das 
deutjche Reich, fondern der amerifanijche 
Staat, in welchem die Fälfchung verübt 
wurde, ein Intereſſe daran, daf diejelbe 
au geahndet wird. Zweitens unter: 
liegt es feinem Zweifel, daß der arme 
Sünder von einem amerifanijchen Ge- 
rihtähofe zum allermindejten ebenjo 
menjchlid behandelt werden würdr, wie 
von einem deutjchen. Drittens wird e3 
dem beutjchen Staatsanwalte fehr jchmer 
werden, die Zeugen und die Beweife 4000 
Meilen weit herbeizufchaffen. 

Daß Deutjhland von jeher diejenigen 
Unterthanen richten wollte, die im Aus: 
lande Verbrechen gegen das Reid) jelbit, 
(Hodverrath u. f. w.) ausgeführt oder 
geplant hatten, war ganz in derÖrdnung. 
Hingegen ift fein vernünftiger Grund 
erkubbar, weshalb das Reich die Juris⸗ 
biftion auch über ſolche Unterthanen ver: 
* Tangt, die im Auslande ji gegen bie 
- Eigenthums: und ähnliche Gejeße ver: 

fündigt haben. 


Mine Iutherifhde Gemeinde in 
Benniylvanien wollte einen neuen Pfar: 
Ei anftellen. Ihre Wahl fiel auf einen 
beredten jungen Prediger in Canada, 
Ehe die Berufung erfolgte, Fam einem 
der Kirchenvorfteher der Gedanke, viel: 
leicht - möge diejelbe mit dem Contract: 
Sarbeiter-Öefeg in Miderfpruch ftehen. 
Da die wadern Leute nicht gern gegen 
DaB Gejch verftoßen wollten, jo wandten. 
Be ih an die Behörden. Die Antwort 
Tautete abjhlägig; Der neue Prediger 

- bürfe nicht angeftellt werben. Nun war 
e aber nicht nur amerifanifcher 

; fondern aud) in ben Ber. Staa: 
— Das fiel den 


tehern nod) zu vechter er 
manbten fh aodmels 4 


in feinem eigenen Baterlande annehmen 
darf, 

Mit Recht fagt der Baltimore „Deut: 
fhe Eorrefpondent“ über die unfinnige 
Auslegung, welde dem, urfprünglic 
nur ‚gegen die heerdenweis in Europa 
angemworbenen jlovafifhen und italieni- 
[hen Arbeiter erlaffenen Gejet gegeben 
wird: „Wenn eine deutjch-amerifani- 
Ihe Schule einen Lehrer in Dentfchland 
engagirte oder wenn die Stadt Chicago 
den Ingenieur Eiffel fommen Tiefe, um 
fi einen. Thurm für ihre Austellung 
bauen zu lafjen, fo würde in beiden Fäl- 
len das Geſetz die Sache vereiteln; aber 
Die, gegen welche e3 gerichtet wurde, 
landen täglich in ganzen Heerden, * 


Dem fhlauen Herrn Erispi ift es 
gelungen, für feine „Kolonialpolitit“ 
auch die formelle Zuftimmung der Kam: 
mer zu gewinnen. Mit 193 gegen nur 
55 Stimmen erflärte diefelbe, daß fie 
das Vorgehen der Regierung in Dftafrifa 
volljtändig billige. Da Grispi anjchei: 
nend die „friedliche* Groberung Abejiy- 
niens und eines Theils des Sudans 
plant, fo fann er jich jpäter, wenn Die 
Sade jchief gehen follte, darauf be- 
rufen, daß die Volfsvertretung auf feiner 
Seite gejtanden habe, und folglich die 
Berantwortlichfeit mit ihm theilen müj- 
fe. Sollte. aber Italien Geide in 
Afrika jpinnen, fo wird natürlicd Herr 
Erispi den Ruhm für fich allein in Ans 
Ipru& nehmen. 


Lotalbericht. 


Wirkens zo», 








Reimer vor das Kriminalge 
ridht verwiejen. 

Der Corpnersgehilfe Monaghan be: 
fchäftigte fich mit dem Falle des Jürgen 
Wirken, der. vorgeitern im Alerianer: 
Hoipital an den Folgen eines Schufles, 
den ihn der Fuhrmann Andrew Reimer 
am 27. Februar beigebracht hatte, ge= 
jtorben war. MWirkens Frau und ein 
Kind--waren die einzigen Augenzeugen 
des bedauerlichen Vorfall gewejen und 
aus.den etwas.unflaren Zeugenausjagen 
derfelben nm man annehmen, daß die 
Familie Wirfen bei Neimers in 977 
Seminary Ave. gewohnt hatte. An dem 
verhängnißvollen Tage hatten die Nei- 
mers alles Hausgeräth der Wirkens in 
einem Zimmer zufammengebracht, weil 
fie die Kamilie jo fchnell wie möglich los— 
werden wollten. Wirfen joll in Folge 
diejes Vorgehens verjucht haben, Neimer 
anzugreifen, jedenfalls aber hat ein 
Streit ftattgefunden, im Berlaufe defjen 
Reimer den verhängnißvollen Schuß ab» 
feuerte. Die Geſchworenen ſchienen ſich 
der Anſicht zuzuneigen, daß ein Fall der 
entſchuldbaren Nothwehr vorliege, zu 
ihrer eigenen Beruhigung überwieſen ſie 
jedoch Reimer ohne Zulaſſung zur Bürg— 
ſchaft dem Kriminalgericht. 

—ee eæh ü — 
Eine tapfere Dame. 


Mit Hilfe der Tapferkeit einer Dame, 

der Frau Hermann Kohnſtadt von No. 
285 Clybourn Ave., gelang es dem Ge— 
heimpoliziſten Lorch, einen frechen 
Schleichdieb abzufaſſen. Der Dieb, der 
ſeinen Namen als Edward Steigler anz 
gab und etwa 18 Jahre alt ift, wurde 
von der tapferen Dame bei der Arbeit 
überrajcht und Keßtere verjuchte ihn feit- 
zuhalten, nachdem fie ihm ein paar ge: 
hörige, Obrfeigen verjeßt hatte. Der 
Spitzbube riß fich los, gerieth aber bei 
feiner Flut an die unrechte Thür und 
wurde von Frau Kohnjtadt in eine Kam: 
mer eingefchlofjen. Sebt rief die Dame 
um Hilfe und der gerade vorbeigehende 
Lorh nahın das gefangene Galgen: 
vögelden nach” dem Käfig an der 
Larraber Str. mit. 

Der Verbrecher wurde heute Vormit: 
tag dem Richter Kerjten vorgeführt, ließ 
aber ieinen Fall zum HFriedensrichter 
Hamburgher verlegen, welch' Letzterer 
ihm eine Strafe von 850 oder hundert 
Tagen Bridewell zudiktirte. 

— 


Opfer der Eifenbahn. 


‚Der Weicenfteller &. M. Lahlen von 
der Mejtern- Indiana Gifenbahn wurde 
geftern-Nahmittag bei Mud Lafe, an 
der Kreuzung. der ‚Santa Fe Bahn, von 
eittem Züge der Gürtelbahn übergefahren 
und thatjählich in Stüsfe geriffen. Seine 
Ueberbleibjel wurden nad) jeiner Woh: 
nung, 8). und Wright Str., gebradt. 

Henry Tehmann, ein von der Rod 
Island Bahngeſellſchaft mit Ausbeſſern 
von Waggons beſchäftigter Arbeiter, 
mwurdegeftern Nachmittag ander 12 Str. 
von einem Zuge: niedergeworfen, 
die mörderijchen Räder ihm beide Beine 
unterhalb der Kniee abfchnitten. Er 
wurde nah dem St. Lufas Hojpital ge: 
bracht, wo er wahrfcheinlichfterben wird. 
Tehmann ift unverheirathet und wohnt 
bei feinen Eltern in 135 Ruble Str. 


Ein gefangener Schleich dieb. 


Der Geheimpoliziſt Lorch traf geſtern 
Nachmittag in der North Ave. einen 
Burſchen, der in verdächtiger Weiſe ein 
Bündel mit Kleidungsſtücken trug. Der 
Geheime verhaftete den Verdächtigen, der 
ſich John Vero nannte und man fand bei 
ihm ein ganzes Arſenal von Nachſchlüſſeln. 
Die Polizei glaubt es mit einem geriebe⸗ 
nen Schleichdieb zu thun zu haben und 
iſt Letzterer bereits von vier Beſtohlenen 
identificirt worden. Dem Gefangenen 
werben. zahlveiche Kleiderbiebftähle zur 
Laft gelegt. Er geftand ein, zwei Mit: 
fchuldige zu haben, weigerte fich aber, 
nähere Auskunft über Diejelben zu geben. 
Zu den Opfern des Spikbuben gehört 
u. 4. Herr Ni. Meyer von 148 Cly⸗ 
bourn Ave. 


* In einem Schlafwaggon des Chi⸗ 
cago & Atlantic Limited Boſton Expreß⸗ 
zuges verſtarb Kunz nad dem Abgange 
von Ks: Vormittags 10:25, der 

der in Begleitung feines 
des Dr. — aus Albany, 
reife, pläglid 


wobei 


Epesial-Sigung des Stadtraths. 


—— 


Einige wichtige Verordnun—⸗ 
gen angenommen. 


Der Verkauf yon Zuderwert und Eigaretten, 
Der Stadtrath hielt geftern Abend 


eine Spezial-Situng ab, in welcher gleich 


zu Anfang Aldermen D’Neill3 Lieblings: 
Projekt, der geplante, aber bisher von 
der Mehrheit der Stadtväter fo energifch 
befämpfte Bau der State Straßen=Hod= 
bahn auf das Tapet fam. Die Bera- 
thung betreff3 diefer Angelegenheit war 
lang und weitläufig, endete aber fchließlich 
doch mit einem vorläufigen Giege 
DMNeills, indem man bejchloß, die bezgl., 
feit einem Jahre in den Akten fchlums 
mernde DBerordnung wieder aus den- 
jelben bervorzufuchen und fie bezüglich 
ihrer Zwedmäßigfeit dem Gomite für 
Straßen und Gafjfen auf der Südjeite 
zur Begutachtung zu überweifen. Hier: 
aufnahm man Beihlüffe an, durch welche 
das Andenken des verftorbenen Aldermen 
Hillod geehrt wurde. 

Die Verordnung, welche die Prüfung 
und Licenfirung von Mafchinijten und 
Heizern für die Bedienung von Dampf: 
fejjeln u. f. w. regulirt, wurde auf Anz 
trag von Aldermen Harris angenommen. 
Diejelbe bejagt, daß diejenigen Yeute, 
welche Licenfirte Mafchiniften werden 
wollen, fi einer Prüfung durdy Drei 
competente, natürlich vom Statvath zu 
ernennende Graminatoren zu unterwer: 
fen haben, wenigjtens zwei Jahre in 
ihrem Berufe jelbitftändig thätig gewefen, 
21 Jahre alt und Bürger der Ber. Staa: 
ten jein müffen. Dieje Verordnung hat 
auf Lofomotivführer oder folche Yeute, 
welche Dampfapparate, bei denen der 
Drud zehn Pfund per Quadratzoll nicht 
überjteigt, feinen Bezug. 

Nad) Erledigung diejer Angelegenheit 
wurde Die Baumfultur = Vorlage des 
Ad. PVierling in Berathung gezogen; 
diejelbe fiel zuerjt mit 37 gegen 19 
Stimmen dur, wurde aber darauf für 
Montag Abend zur Wiedererwägung 
beordert. Die Berordnung, welche den 
Theil der 51. Str. welcher zwijchen Gait 
End Ave. und Drerel Boulevard gele: 
gen ijt, in eine für VBergnügungsfah: 
rende offene Promenade ummandelt, 
wurde ebenfalls für Montag zur Be: 
rathung angejegt, und diejenige, welche 
den Preis einer einzigen Straßenbahn: 
fahrt innerhalb der Stadtgrenze auf 
fünf Gents feftjeit, gelangte einjtimmig 
zur Annahme, : 

Die Verordnung, welche der Weit 
Chicago Straßenbahngejellihaft das 
Recht zum Legen von Geleifen an der 
Weitern Ave. zwijchen Lake Str. und 
Milwaufee Ave, jowie zwijchen der 
12. und der 26. Str. giebt, wurde nad 
lebhafter Debatte an das bezgl. Comite 
zurücverwiejen, während auf Antrag 
des Ald. Cullerton, welcher auch in Ab- 
wejenheit des Mayors Eregier als Bor: 
jißender fungirte, der Bericht des Komi- 
tes für das Keguliren der Hausnummern 
auf Montag zur Spezialberathung an 
geießt wurde, Schlieklich wurde die 
Berordnung, welche den Verkauf von 
Gigaretten oder Zuderwerf, fobald die 
Beitandtheile deijelben mit Branntwein- 
zujäßen vermifcht find, an junge Leute 
unter jechzehn Jahren verbietet, einjtim= 
mig angenommen. MUebertreter verjel- 
ben verfallen von jest an in eine Strafe 
von 10 bis zu 100 Dollars, 


Kurz und Neu. 


* Inn der Schulverwaltung von Wafh- 
ington Heights. Scheint jo etwas wie 
Boodelei vorgefommen zu fein und ein 
zur Unterfuchung der Bücher des alten 
Dijtrifts No.3 vom Direktorium ernann= 
tes Somite erklärte, daß der Elerk Hef- 
von ihm in feinen Unterfuchungen allerlei 
Hindernifje in den Weg lege. Das 
Gomite bat die Bücher des früheren 
Glerfs Kingman in jchlechtem Zuſtande 
gefunden und es fcheint fo, als ob nad 
der Ernennung des Unterfuhungscomites 
darin nachträgliche Eintragungen gemacht 
worden find. Die weitere Unterfuchung 
wird die Sache aufklären. 

* Frau Frederide Groebe hat gegen 
Ruffell Urih und E. W. Zander, einen 
Grundeigenthyumshändler, eine Klage 
angeftrengt, nad welcher diefe beiden 
Männer jich verfchworen hätten, fie um 
80 Ader Land, das fie in Lyons befitt, 
zu betrügen. Mlrih fell mit Zander 
einen Sceinfauf über das-Land abge: 
ſchloſſen und es dann an eine rau 
Iſabelle Wormer übertragen haben. 
Frau Groebe hat das Gericht erfucht, ihr 
zur Wiedererlangung ihres Eigenthums 
zu verhelfen. 

* Der Mayor Gregier und der Stra⸗ 
Benbahnfönig Verkes haben ein Ueber- 
einfommen getroffen in Betreff der Um: 


- fteigefarten für Die Taylor Straßenbahn: 


linie. Pafjagiere wuf diefer Pinie follen 
an der Haljted Str., Blue Island Ave. 
und Dgden Ave. nad der jüdlichen vejp. 
ſüdweſtlichen Richtung Umſteigekarten 
erhalten, ebenſo die nördlich reſp. nord⸗ 
öſtlich von Halſted Str., Blue Island 
Ave. oder Ogden Ape. Fahrenden. Trans⸗ 
fers“ für die Taylor Str., öſtlich oder 
weſtlich laufend. 

*Die „Weſt Lake Str. Improvement 
Aſſociation“ diskutirte in ihrer geſtrigen 
Verſammlung in O'RNeil's Halle über 
die Hochbahn und über Verbeſſerungen 
der. Lale Str. im inen, 


d% ©. Baird erllärte die Hoch⸗ 


bahn für eine Nothmwendigkeit zur 
Grleiterung beö Berfehr3 im der 
Straße, gegen die augenblidliche Hoc: 
babngejellihaft wurde aber von L. P. 
Freiftadt ein gewifjes Mißtrauen ausge: 
fprochen.. Ein @omite wird mit der 
„2":Company in Betreff einer Aen⸗ 
derung des befolgten Syjtems unter: 
handeln. 

* Zu der Wider Part Methodiften: 

Firche fand geftern eine Berfammlung 
von Grumdeigenthümern der Robey Str. 
ftatt, um gegen die projeftirte Robey 
Straßenpferbebahn, zwifchen North Ave. 
und Mabifon Str. zu Are 


ee zn Ze 


— — — 


Die tommgpdg, Stantöwahl, 


Die Gonvehtion amd Juni 
in Sprißgfield. 


—— 
Er: Gonverneur Palmer Kandidat für den 
Bundes: Senat. 

Das demofratifhe Central: Comite 
hielt gejtern Nakpmiktag, ehe eS zu den 
eigentlichen Gefchäften überging, erjt ein 
Liebesfejt ab, bei: welhem Francis Hoff: 
man jr., der Vertreler des vierten Di: 
ftrifts, der demofratäichen Partei ein län⸗ 
geres Loblied fang And ihren Sieg bei 
der nädjten Staatswahl prophezeihte. 

Unter den Rathihlägen, die Herr 
Hoffmann feiner Partei ertheilte, war 
auch der eine, die Demokraten follten in 
ihre Platform eine Planfe gegen Erlaf 
folder Gefete, wie das Bennet’fche 
Schulgefes in Wisconfin, aufnehmen. 
Die Deutfhen wollten nicht haben, daf 
ihre Sprache zum Schaden der englifchen 
gelehrt werde, fondern weil diefelbe zur 
Ausbildung der Kinder nöthig fei, ein 
Verlangen, welches die demofratifche 
Partei, wenn fie ihren Traditionen getreu 
bleiben wolle, nur billigen fönne. Zum 
Schlufje feiner Rede jante Herr Hoff: 
mann, e8 fheine der Wunfch der Partei 
zu fein, die bei der- Wahl eines Bundes- 
Senators befolgte Methode mehr dem 
Bolfe anzupafjen, zur Erreichung welchen 
Zwedes er empfehle, den Kandidaten 
der Partei für Bundes-Senator Farwells 
Sit dur die Staats-Convention vor: 
Ichlagen zu laflen, jo daß das Volf bei 
Grwählung der Legislatur-Mitglieder 
bereitS wüßte, für melden Senators- 
Kandidaten e8 feine Stimme abgebe; 
Redner glaube, daß er nur der Fürjpres 
her der Demofratie von Allinois fei, 
wenn er fage, daß diejer Kandidat Gr- 
Gouverneur John M. Palmer fein 
ſollte. 

Hierauf Bezug nehmend theilte der 
Vorſitzende Campbell mit, daß er ſich an 
den Gen. Valmer gewendet habe, um 
ſeine Anſicht über die Nomination zu ver— 
langen und deſſen Antwort eingetroffen 
ſei. Herr Campbell verlas nun den 
Brief Palmers, der im Weſentlichen be— 
ſagte, daß der Schreiber ſich zwar nicht 
um die Nomination bewerbe, ſie jedoch 
auch nicht ablehnen würde, wenn die 
Staats-Convention ſich dazu verſtände, 
ſeinen Plan gutzuheißen und ihn als 
Kandidaten aufzuſtellen. 

Das Comite hielt hierauf eine Execu: 
tiv-Gißung ab, „in: welcher. beichlofjen 
wurde, Die Staats: Convention am 4. 
Juni in Springfield abzuhalten. Fer: 
ner gelangte ohug Dppofition ein Ber 
Ihluß zur Annahme, laut welchem die 
verjchiedenen. County = Conventionen, 
welde Delegaten zur Staats: Gonvention 
erwählen, aufgefordert werden, zur Zeit 
ihrer Abhaltung; Fund; ugeben, ob ihrer 
Meinung nad) die Staats = Convention 
einen Kandidaten für Bundes-Senator 
aufjtellen jolle $ber nit. Die Ent: 
jheidung der CountysConventionen wird 
für die demofratichen Legislatur-Mit- 
glieder maßgebend fein und gleichjam als 
Inftruftion für herr Verhalten in der 
Staats:Gonventien Dienen.. . Die Ber: 
tretung in der Staats-Convention wurde 
fo fejtgeftellt, daß auf je 400 Stimmen 
für Cleveland und Tharinan ein Delegat 


entfällt. 
— —— — 


Kampf mit einem Wahnſinnigen. 


Die Polizeiglaubtden Mör— 
der Mantwills vor ſich 
zu habem. 

Einen gefährlichen Kampf mit einem 
Wahnſinnigen hatte geſtern Abend gegen 
7 Uhr Frau Mary Peterſon von 338 
Parmelee Str. zu beſtehen. Frau 
Peterſon wartete in der Küche auf die 
Nachhauſekunft ihres Gatten, als plötz⸗ 
lich ſich die vordere Thüre öffnete und 
ein offenbar wahnſinniger Mann ihr 
gegenüberſtand. Der unheimliche Gaſt 
zog einen Revolver und feuerte. Mit 
faſt übermenſchlicher Kraft ſprang die 
geängſtigte Frau auf den Wahnſinnigen 
zu und es gelang ihr, ihn bei der Kehle 
zu faſſen. Frau Peterſon hatte gut 
gefaßt und der Mann konnte ſich nicht 
frei machen, bis die Frau ihn von ſelbſt 
los ließ, als er ſchon ſeine Geſichtsfarbe 
veränderte und ſchwach wurde. Nun 
floh die erſchreckte Frau auf die Straße 
und ſchlug Lärm. In kurzer Zeit war 
der Patrolwagen der Hinman Str. Sta⸗ 
tion zur Stelle und die Poliziften über: 
wältigten den Wahnfinnigen nad) furzem 
Kampfe. Der Gefangene nannte fich 
Albert Kanffen und erflärte, daß er aus 
einer Irrenanſtalt n Michigan entjprums 
gen fei. Ein Theil der -Poliziften glaubt 
es mit dem Manne zu thun zu haben, 
der den unglüdlihen Mar Mantwill vor 
einigen Monaten fo graufam ermordet 
hatte. 


Marktbericht. 
Chicago, 6. März 1800. 
Dieſe Preiſe — nur ‚für den Großhandel. 
müie. 

Kartoffeln 36—43c per Bu, 
Auinois füße Kartoffeln 83.25—8.75 p. Brl. 
Weiße Bohnen, Ro; 1.,31.60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 1. 25 per Brl. 
Arie Rüben 7 — 1.00 per Brl. 
Tomaten 50 per Kiite. 
Zwiebeln 83. 150 per Bl. 
Einheimijcher Sellerie 25—80c per Dizd. 


Kohl 88. — er 100. 
Beſte Sorten 881 * Pfd. 
‚fr 


Kochäpfel 83. 
— 


Voll⸗R zen Then -10e per Bid. 
Beinere Sorten 104—108c per PD. 

Abgerahnıter Käfe 3— Se per Pd. 

Schweizer: Käje uk per Pid. 


Beites Kalbfleif —— de per Pfd. ; gerin- 
gere Qualität 7* per F pa PR; 
Ge . 
Küken B4c—10c per ® 
Enten12—18t; Zruthäb 14-15 per®fb. 
Gerupfte Gänje T--&c per Bid. 
Brifge Eier 13-18% — Dir. 


‘ Mallarb Euten 83.25—3.75 per 


Did. 
—— Euten es ‚50 per Dyb. 


üdte. 
2: Ru Brl. Beflere 
— 33. 3. = per Kifte, 
— von 36.0—5.00 per Riite, 
Elgin Rayınb Ense 20; 
in Rabhntbutter 25—25}r per Pfd. ; ge- 
tingere Sorten — von 1?—25jc. Er‘ 


MeBiders Theater. 
Benefiz für Frau Markham. 


In unſerem ſtändigen deutſchen Thea⸗ 
ter ſind jetzt die Benefiz-Vorſtellungen 
an der Ordnung, Am nächſten Sonn⸗ 
tag hat eines der verdienſtvollſten Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft, Frau Viktoria 
Markham, welche der deutſchen Bühne 
in Chicago ſchon ſeit zehn Jahren ange— 
hört, ihr Benefiz, und ihre zahlreichen 
Verehrer werden ſicherlich nicht verfeh— 
len, das Theater an dieſem Abend zu be— 
fuchen. Zur Aufführung kommt L'Ar⸗ 
ronges Luftjpiel „Der Compagnon“, 
— in folgender Weife bejest fein 
wird: 


Auguft Voh, Fabrifant 
Mathilde, feine Frau Auna Richard 
Adele, feine Tochter Marie Kronau a. ©. 

Dstar Shuhmann, Adelens Bräutigam 
Baul Barthold 
Theodor Pehtel 
Jetta Miller 
Helena Frehde 
Marie Winter 
Eruſt Reiſchert 
„Bictoria * rkham 

Louiſe, deren Tochier 


Clara Zahl 
Marie, Dienftmädchen bei Auguft Boß 


— Albrecht 
Friedrih, Hausdiener.. „Leon Warhöner 
Zaute Röper.. 


—— ..‚Ottilie Gſchmeidler 
Gleichenberg, Buchhakter.. Sacques Lurian 
Semmelmann, Eajfirer. Siegmund Selig 
Der Prediger Wilhelm Aröner 


Ein Lohndiener......... ..... Hermann Hirihburg 
— 


Deutiche Bolfstheater, 


Ernst Geichmeidler 


Fauny, 
Yet, 

Cäcili 

——— BERN: 
Mittive Zerce.. 


Aurora-Turnhalle. 


Kneiſels Zwerchfell erſchütternder 
Schwank „Papageno“ oder „Der Ehe— 
mann auf dem Maskenball“ ſteht in 
dieſem Theater für nächſten Sonntag auf 
dem Programm und wird ohne Zweifel 
ein zahlreiches Publikum ins Haus 
bringen. Das Stück iſt durch die beſten 
Kräfte beſetzt und die Direktion kündigt 
300 Lachjalven in 150 Minuten an. 


Arbeiter: Halle. 


Am Sonntag, den 9. März kommt 
das Blum’jche VBaudeville „Marie, die 
Tochter des Regiments“ mit Frl. Emma 
Bonnet in der Titelrolle zur Aufführung. 
Kath. Werner jpielt die Marcheje, Elife 
Eichler die Annette. Die Herrenpar: 
thien * in den Händen der Herren 
Sporn, Sberſt; Alvin, Sulpice; Baum, 
Lagranze; Nöfete, Philipp; Siegel, 
Tonio; die Chöre werden von einem, Ge: 
fangverein, welcher aus Gefälligfeit mit: 
wirkt, erecutirt. Das Stüd ijt aljo 
auf's Bejte bejett und wird bei der Be: 
liebfheit desjelben und unter fo guter 
Beſetzung gewiß ein volles Haus ziehen. 


Greibergs Dpern- Haus, 


Die Diveftion Barton bringt am 
nädhjten Sonntag das vieraftige Bolfs- 
ftüf „Die Maurer von Berlin“ zur 
Aufführung und wird damit ficherlich ein 
volles Haus ziehen. Frl. Barton ift 
jtets bemüht, dem Burblifum etwas Neues 
zu bieten und verdient Anerfennung da= 
für. Die Hauptrollen befinden fich in 
den Händen der Damen Barton, Wag- 
ner und Winter, fowie der Herren Beder, 
Lehnhardt, Shucht, Bore und Chrijtian- 
jen. 


Jean Wormjers vereinigte 
Theater. 

Bahnfrei Turnhalle Auf 
vielfaches Verlangen bringt Herr Diref- 
tor Wormjer in diefem Theater am 
nädjten Sonntag die beliebte Nejtroy'- 
Ihe Pofle: „Til Eulenjpiegel“ zur 
Aufführung. „Eulenfpiegel“ ift eines 
der beiten Werfe des verjtorbenen Wie: 
ner Komiker und wird ficherlich auch 
bier, vermöge jeiner vielen Fomijchen 
Situationen, großen Anflang finden. 
63 ijt ein Stüf zum Lachen und diejen 
Zwef erfüllt es vollitändig. Die 
Hauptrollen befinden fich in den Händen 
der Herren Mormfer, Saltiel,.. Rade: 
macher, Ritter, Koft und Gebhard jomwie 
der Damen Richter, Gebhard, Werner 
und Melburn. 

MWendels Dpern Haus. Den 
Beſuchern dieſes Theaters bietet die 
Direetion am Fünftigen Sonntag eine 
neue Attraktion. ES ijt ihr gelungen, 
den beliebten Wiener Komiter Xandl 
Bauer zu einem aftipiel "zu bewegen 
und tritt derjelbe als Privatier Wilbert 
in dem 3saftigen Schmanf „Aus dem 
Klofter" auf. Die übrigen Partien find 
bei den Herren Dentjch und Braun fowie 
den Damen Lambert und Rothweiler II. 
gut aufgehoben. 

Afhbland Halle Die Schau: 
jpielgefellichaft der Direction Wormfer 
bringt bier das Holtei’jche Schaufpiel 
„Leonore“ oder „Die Todtenbrant* zur 
Aufführung. ES wird damit einem oft 
geäußerten Wunfche der Bewohner diejer 
Gegend entjprochen, welche noch nie 
Gelegenheit hatten, dies prächtige Werk 
zu jehen. Die Hauptpartien find durch 
die Herren Richter, Berndal, Kifchte, 
Columbus, Engelfing und Gavallieri 
jowie die Damen Rothmweiler I. nnd 
Palmer vortrefjlich bejest. 

h — — ne 

* Der Arbeiter John Maher, der mit 
ſeiner Familie aus dem Hauſe 400 22. 
Str. geſetzt worden war und in 1027 
Wentworth Ave. Wohnung genommen 
hatte, wurde daſelbſt todt vorgefunden. 
Es ſcheint Alkoholvergiftung vorzuliegen. 


Sillige Panas eſch eine von und nach BE 
land find 3u haben bei Waömansdorif & Heir 
ncemann, 145—147 Oft Randolph Str. Kauft 
nicht, Ohne erft dort nadigeiragt zu haben. 


Bauerlaubnikicheine 


wurden an folgende Perjonen aus- 
geitellt: Dr. 2. Williamz, fiir einen zweiftöc, 
Stall, No. 1903 Brighimaon Ave., veran- 
ſchl agt auf 33000; Geo. Williams, zweiitöd. 
Sal, No. 1929 WrightwoodAve., $3000 ; 
€. B. Hagerty, —— No. 1120 George 
Str. 000 ; O Toole, zweiſtöck. 
Wohntaus, Ro. 5612 LaSau⸗ Sitr., $1500; 
Henry Wellman, zweijtöd. Wohnhaus, an 
—— nabe 59. Str., 81600 ; Wm. Hoban, 
preiftöd. Wohnhaus und- Laden, No. 236 
Noble Str., 86000; Iej. Hoida, zer 
Wohnhaus und Laden, Ro. 635 ®. 19, 
84000; Simon Sofe, dreiftöd. — 
und Laden, No. 548 W. 10. Str., 810,000; 
W. 6 zweiſtöck. Wohnhaus No. * 


32000 ; Göbel, 
aus und — BIER, * 


Die Flöten, fie judein. 


Die Flöten, fie jubeln: 
„Der Faſching iſt dal” 
Die Geigen, flehen: 
„Ein Ballkleid, Papa! 
Ein Ballkleid, ein feines, 
Und Blumen in's Haar — 
Es geht ja die Mizzi 

In's achtzehnte Jahr!“ 


Da brummen die Bäſſe: 
„Der Vater will Ruh'!“ 
Doch Geigen und Flöten, 
Die jauchzen dazu: 

„Und brummen die Bäſſe 
Und brummt der Papa — 
Die Mizzi muß tanzen, 
Der Faſching iſt da!“ 


Es ſchmeicheln die Walzer 
Dem Vater um's Ohr: 
„Die Mizzi muß tanzen!“ 
© lautet der Chor. 

Und wie fie erflingen, 
Die Walzer von Strauß, 
Da tanzen die goldnen 
Ducaten heraus. 


Es kniſtert die Seide, 
Das Herzchen, es tickt, 
Es —* die Augen — 
Der Wurf iſt geglückt. 
Und ſummen auch leiſe 
Die Bäſſe noch drein — 
Prinz Carneval jubelt: 
Die Mizzi iſt mein!“ 


— Geſteigerter Genuß. Der 
in R. liegende Rittmeiſter will den an 
Wochentagen entbehrteu Morgenſchlaf 
an Sonntagen fo recht con amore genies 
Ben. Zu diejen Zwede hat der Schwas 


dronätropeter zur üblichen Wedzeit im | 
Schlafzimmer ji einzufinden und die | 


Tag-Reveille zu blafen. Hierdurch uns 
fanft gewedt, blit der Offizier fragend 
um fih. In diefem Augenblide tritt 
fein Diener heran mit der Meldung: 
„Herr WRittmeifter, heute, Sonntag, 
wird nicht ererzirt.* — „Schon gut!“ 
entgegnet der Angel prochene, ſtreckt be⸗ 
haglich die Glieder und ſchläft weiter. 

— Gegenſeitige Aushülfe. 
A: „... Was meinſt Du zu einer Hum⸗ 
mermajonnaiſe? Die eſſe ich für mein 
Leben gern.. aber etwas theuer iſt fie!“ 
—B: „Bezahlen wollt’ ich jie recht gers 
ne, wenn ich fie nur verdauen könnte?“ 
— A: „Bei mir ift’S umgekehrt — efien 
wollt’ ich fie fchon, wenn ich fie nur be: 
zahlen fönnte! Aber weißt Du was? 
Wir wollen uns zwei Portionen beſtellen; 
Du bezahlſt und ich eſſe ſie, dann iſt uns 
Beiden geholfen. 

— Ein Unterſchied. Ein jun—⸗ 
ger Mann, an deſſen Wiege die Göttin 
der Klugheit, Pallas Athene juſt nicht 
geſtanden, wird von ſeiner Familie mit 
einem hübſchen jungen Mädchen verlobt, 
hat aber Furcht vor dem Heiraihen. 
„Dummkopf,“ ſagt ſein Vater zu ihm, 
„habe ich denn nicht auch geheirathet ?’— 
„Ja, das iſt aber doch ganz etwas ande⸗ 
re3,‘ “ erwidert der Sohn, „Du haft die 
Mana geheitathet, während ich ein ganz 
wildfrenides Mädchen heirathen joll !* 

— Unbewußtes Geſtändniß. 
Ein Blatt, das die Beiträge eines talents 
Iojen Schriftjtellers nicht acceptirte, er= 
hält von diejfem ein wüthendes Schreiben, 
das folgendermaßen jchließt: „Wenn 
Sie meine Arbeiten nicht druden, jo jen: 
den Sie diejelben wenigitens zurüd, Ach 
bin es von andern Blättern her gewohnt, 
dak man mir meine Manufcripte inımer 
zurückſchickt. 

— Schlimm iſt's nicht. Pie— 
ſecke: Nun guten Tag, Blümel, gratulire 
zur neuen Stellung, nun wie viel haſt 
Du denn? Blümel: Ach du lieber Gott, 
man ſpricht nicht gern davon — 2 Mark 
Diäten. Piejede: Na höre ’mal, das ift 
doch noch nicht ſo ſchlimm. Blümel: 
Nee, jchlimm ift es nicht — aber — es 
fannı einem jchlimm dabei werden; 

— Ein neuer Didter Bei 
Heginn ber Theaterjaifen wırd in einem 
Theefränzchen von den aufzuführenden 
Stüden und den betreffenden Dichtern 
gejprochen. „Bon wern,* fragt eine jun= 
ge- Blondine, „find ‚Die Iuftigen Wei: 
ber?“ — „Bon Windfor!“ autwortet 
f&lagfertig, wie immer, die Präfidentin 
des Kränzchens, 

— Shäßung. „Wie, mein Her, 
Sie ſchätzen das Einkommen des Aaron 
Goldjtein auf 10,000 Mark, und. doc 
bat er in diejem Yahre fhon zum zweiten 
Mal falirt!”" — „Was, -jhon zum 
zweiten Mal? Da hab’ ich mich aller: 
dings getäufcht und glaube, daß dann 
— 15,000 Mark nicht zu hoch gegriffen 
find!“ 

— Ausder Kinderftube Die 
eine Lilly hat einen Apfel. bereits. vers 
zehrt und jchidt jich eben an, in den zweis 
ten zu beißen, Mama (mahnend): Aber, 
Lily! Jh jagte Dir ja, daB ein Apfel 
für Deinen Eleinen Bruder bejtimmt jei! 
— Lilly: Ah Gott, wie jchade, daß ich 
feinen fon gegefien Babe! 

— Ein enfant terrible. — Damen 
Was Sie hier für herrliche Kiffen ums 
berfiegen haben, Frau Gräfin! Das ift 
do ganz entjhieden 'antiter Sammt?* 
— Die fleine Ella: „Ah warum nicht 
ar — aus den alten Beinkleider: der 
Dienericaft fie finde!“ 

— Dringend. — ehrling: Mees 
fer, Sie möchten do dem Studenten 
von oben ganz jchnell den Sommerübers 
zieher zurechte machen, et iS aber drins 
gend. — Meifter: Nanu, jet im Wins 
ter wird er ihn Doc nicht anziehen. — 
Lehrling: Nee, er will ihn verjegen. 

— Wie er's verſteht. Richter: 
Ich begreife nicht, wie Sie Ihren Gehül⸗ 
fen als dumm bezeichnen können, wäh⸗ 
rend Sie ihn vorher raffinirt nannten. 
Angeklagter: Raffenirt is er, weil er 
-_ zujammenraffen bhut, was er fin: 

— unirũglicher Beweis. — 
Amtsrichter: Habt Ihr denn irgend 
ein Schriftſtück bei Euch, woraus ich die 
Ueberzeugung gewinnen kann, daß Eure 
Frau auch wirklich geſtorben iſt?“ — 
Bauer: „No, ich hab’ Halt die Doctor⸗ 
rechnung g'rad bei mir!“ 

— Angerechter Vorwurf. 

Per bei'm blauen n Himmel 
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Das große Schmerzenheilmittel 
— gegen — 


Rheumatismus, 


i im Geſicht, Gliederreißen, 
Bee a — 
er enleiben. 


Nückenfchmerzen, 


n, Steifen Hals, we a 
a * tigung s 
Brübungen. 


Bahnfchmerzen, 


Kopftuch, Brandisunden, Gelenkihmerzen, Ole 
reniweh, Aufgeiprangene Dande 
und alle Schmerzen, welche ein äußerlides Mittel 
benöthigen. 
Zu allen Apotheken zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederherftelung Der Gefundheit und 
seihlehtlihen Müftigkeit, 
mittelft der 
La Enlle’ihen Mafltdarm: Behandlung. 
Grfolgreih, wo alles Andere fehls 
geihhlagen hat. 
Die La Salle'ihe Methode und ihre Borzüge. 


Unfere Präparate heiken Dr. La Salle'sche Heilmittel 
auf Srund der Thatiade, daf wir die uriprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ten unter der Garantic, daß, falls wir jpäter die Ein: 
führung feiner Behandlung und jeiner Heilmittel an« 

emeflen finden folten, dies unter jener Bezeichnung gr 
eben würde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Idee, nervdie und geiibi echtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarm aus zu furiren, imbem er ji 
don devielben folgende Vortheile verſprach: 

1. Applikation der Mittel direlt am Sig der Kranke 


beit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamleit der Mittel, 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nuteren 
Deffnungen der Rüsfenmarkönerpen aus der Wirbels 
füule und daher erleichterteß Eindringen zu der Nerven 
üiffigteit und der Diajie des Gehirns und de3 Rüde 

ats 
— 4. Der Patient ann fich felbjt mit jehr geringen Kos 
ften obne Arzt beritellen. 

5. Ahr Gebraud erfordert feine Veränderwig des 
Tiät oder der Rebensgewohnpeiten. 

6. Sie find abjolut unſchadlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem au Ort und Stelle = 
nführen und wirken unmittelbar auf den Gig bei 
Hevels ı innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfällige Männer, deren Kraft geihwächt, deren 
Nerven erichöpft, deren Geijt ftumpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren ijt, finden fihere und bejtändige 
Rettung dur) Dr. La Galle'3 Heilmittel, der befte und 
alleinige Freund, welchen der Keidende befißt. 


AUnfiht mediziniiher Eadverftändiger über 
die abforbirende Kraft ded Neltums. 


Goliten Sie das Auffaugungsvermögen bes Maſt⸗ 
darına bezweifeln, jo werden Sıe Auiklärung finden im 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werken über 
diejen Begenftand, jowie in den mediziniihen Zeitfchrife 
ten dieied Landes und Deutihlande, Frankreichs w 
Englands, 

Was der geiunde Menichenverftand fast. 


Man witrde einen Menichen für ebenio thöricht em 
flären, weicher, um ein Gei;wär am Bein, oder einem 
gebrochenen Finger — Arzneien einnehmen, and 
nicht die geeigneten Waſchmittel und Salben unmircel⸗ 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wie den⸗ 
—— welcher Samenkrankheit oder Schwäche zu hei⸗ 
en verfuchen wollte ohne die Stelle ſelbſt in Angriff zu 
nehmen, wie dies durch den Gebrauch von Pr, 
Ea Salles eleganten und unſchädlichen “Bo- 
lus Remedies? gejehen fann. 


Der verbeilerte LaSallejche Bolus (wirkliche Größe), 


Krankheiten der Nieren, Blafe und 
Borjtcehdrüfe. 


Ihre — J nnd Heilung ohne Magen» 
ed izinirung. 

° Keunzeichen: Häufiges Uriniven, Aufftehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laffen dei 
Taalters, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
Nergrößerung der ——— right'ſche Nieren⸗ 
kraukheit. 

Die entichiedenfte wohlthätige ——— wird erzielt, 
weil man die Heilmittel numittelba — 

am Sitz des Leidens — 

wo fie ſich von großem Nutzen erweiſen werden. 

Wenn der Bolus in den Maſtdarm eingeführt iſt, ſo 
ruht er unmittelbar am Blajenhald. -Blajenjteine, 
Wafjerfucdht der Beine und Füße. ; 


Behandlung. 
Spezifiſche Bee: für fpezifis 


1. @pezifiiher Kurius, bei Schwäche, —“ 
ſen. Herzklopfen. Rückenſchmerzen u. ſ. w. 8600 
einzelne Schachtel; der voliftändige —— mit drei 
Sdagteln auf 3 Monate reichendb, $10.00, 

2. Aurſus No. ür Männerihwäde. 
Eine Schadtel für einfache” oder friiche Fälle 86.00; drei 
Schachteln für jhwere und andauernde (Fälle, bei Män— 
nern über den mittleren Jahren, jhwaden Leuten u. T. 
ww. 815.00 für 3 Dtomate. 

4. Nierenblajen:urfus, beillrin-, Blafen- und 
BVorjtehdrüien-Beichwerden. Eine Schachtel $4.00, zwei 

Shadteln 38.00, drei Schachteln 810.00. 

4. Kräftigender Hurfus, beionders geeignet als 
Stärkung für Perionen, melde beabfichtigen a heira« 
then. Eine Schachtel 34.00, drei Schachteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blstreinigungd - Rurfus. Sfropheln, uns 
seineß Bent u.T.w. Eine Schadtel 85.00; dreimonats 

e Behandlung oder voller Kurjus $10.00. 
Such mit Zeugnifjen und Gebraudisanmweifung gratis, 
wtan jchreib e an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New Hort, N. D. 


— 





E. Gramaijer, 
auf der Wiener Univerfität Diplomirte Geburts: 
helferin, giebt über alle Franen- und Kinderkvants 
beiten unentgeltlich Auskunft. 3317 South Halfted Str. 


Bandwurm e 


chardit, 83 W. ——— * Milwautee Ave. Viadukt 





Schreibt um — 


a 
ä I 


Die beſte Schornſteinkappe in Sebrauch. Sichere 
NRauchheilung für ſchlechte Schornfteine. 
Nat. Chimney Works, 


14feb4w10 398 W. North Ave 


Zuternational Bau:Berein 
Dem Anlagen Geld zu jparen, 75. Gent3 die Aktie pre 
onat, Tpart wen ahren. Geld an Mitglieder 
en zu 314 Pr ei Ze Abbezahlung. 
ustunft tiven San fi 
ziime Heunry6&. Pen, 245. ChicagoAve 
Dffice Stunden: 8 biß 8; außer Sonntag3. 


— M 
Anwälte für Bereinigte Staaten 
und ausländifhe Patente, 
Geihhäfts » Unterhandlungen ftreug vertraulich. 

EB wird deuti geiprochen. 


Bureau: Zimmer 4 Metropolitan Block. 
(Se Randolph und La Salle Str.) Smzvifröm2 


Deuticher Friedensridjter, 
M. A. LaBuy, 
136 Weit az er Lamed Str. 


— a ——— 
— 2 ‚be Eh Sof? 


JOSEPH STAAB, 


Rehtsconfjulent und Notar, 
Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
Ajãhrige ——— in einer * en Advolkatur. 


Adftracts unter; n ⁊x. aus· 
t - t.. Gelb 


Fabrik, 22i m. Max 
diſon — Wir verkaufen direkt uud 
paren nen. bis 38 an 


ae 2 — Ka and vertafen au 6 
— 4: Bee 

IZommt mit — ne 
hübjchen Epigen-Schirm. auch Abends offen. 





Freitag, den 7. März 1890, 


BergnügungssEdegweifen. 


Nubitorkum—Dufis Opere Operetten-Gejellichaft. 
MeBider3 Theater — Aronfons Operetten- 
Geſellſchaft. 
Columbia Theater —Richard Mansfield. 
Chicago Opera Houſe — „Bluebeard jr.“ 
Grand Opera Houſe — Robert Mantell. 
Hooleys Theater — Nat. C. Goodwin. 
Haymarket Theater — „A Parlor Match“. 
Windſor Theater — ‚The Paymaſter“. 
Criterion Theater — „We, Us & Co.“ 
People's Theater — ,Under the Laſh“. 
Jacobs Clark Str. Theater — Corinne, 
Academy of Muſie — Kellar. 
Havlins Theater — Frank Mayo. 


Berlangt:, Bertaufs:, Bermicthd: und ähn- 
Yihe Flcine WUuzeisen finden Durh die 
„Abenopoft‘‘ die denkbar befte Berbreitung. 


Verkaufsflefen der Abendpofl, 


Nordfeite 
Kran Hate Sereufer, 232 Sedgwid Ste, 
©. ©. Nelfon, 334 Oft Divifion Ste, 
&cnridy3, 55 Elybourı Ave. 
©. 6. Puinam, 49 Elybourn Ave 
Ptewsitore, 138 Willow Str. 
&. Shimpitn, 276 Dit North Ave, 
Niewäsitore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Elybourn Ada 
U. Meid;te, 362 Larrabee Str. 
W.Z. Miesler, 587 Sedgwid Str, 
Baul Baln, 467 E. Divijion Str. 
©. & M. MeComb, 65N. Clart Ste, 
Frau U. Beder, 660 Wells St. 
Sarıy Meyers, 464 Larrabee Str 
&. Berger, 577 Larrabte Str. 
RB. Serbit, 294 Sedawid Str. 
3. 5 Holzapfel, 280 Wells Str. 
U. W. Fiedlund, 282 Eaſt Diviſion Str. 
Oswald Apelt, 105 Larrabee Str. 
F. J. Matthieſen, 212 Centre Str. 
Uuhoff, 761 Clybourn Ave. 
J. P. Charbonnier, 320 Larrabee Ste. 
Wm. F. Chorengel, 69 Oat Str. 
Fred. Beißwanger, 113 Illinois Str. 
U. Zimmer, 256 0. Divifion Str 
Frau Dow, 1% Well! Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str, 
&. Seine, 590% N. Elarf Str. 
©. 9. Erwig, 403 Elybourn Ave 
oe Thul, 784 Halited Str. 
Sohn Bed, 141 Wels Str. 
WB. M. Greedean, 147 Welli Str, 
M. Hermann, 228 Clark Str. 
Guss. Selander, 214 Dat Str. 
&. Taubert, 667 Well! Str. 
Shurly & Go., 677 Wells Etr. 
Newsftore, Ede Wendell und Dtiarfet Str. 
$. Berhaag, Ede Willow und Zarraber Giz 
M. Koehler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Senrn Ringe, 116 Oft 18. Str, 
Capf, 334 Oft 2. Str. 
Mewsitore, 2329 Wentmorth Ave, 
Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ave 
BP. Peterjon, 2414 Cottage Grove Ave, 
Newäftore, 2131 ©. State Str. 
Birdyler, 442 ©. Clark Str. 
U. 6. Fleifher, 3505 ©. Halfted Str. 
Chas. Scelmundt, 2261 Wentworth Aug 
BP. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Frau H. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste 
Senry Solit, 3100 ©. Haljted Str. 
Chas. Birk, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newitore, 2508 ©. Halfted Str. 
Win. Hanfen, 2143 Arher Ave. 
3. Suender, 3902 ©. State Str, 
Pilugrath, 4610. 31. Str. 
WBeppening, 436 D. 26. Str. 
Plautid), 2352 Hanover Str. 
Cdymidt, 2834 Dajhiel Str. 
x. Dufiold, 2642 Cottage Grove Ave, 
Klein, 3902 Eottage Grove Ave. 
Fraut Stroh, 2116 Wabafh Ave. 
Shemas ©. Birdyler, 2724 State Ste, 
Bernh. Soru, 159 25. Blace. 
Frau M. Dolan, 2557 State Str. 


Nordweftfeite 
Sacob Kurt, 821 Mitwaufee Ave, 
Newsjtore, 1030 Wilwaufee Ave. 
Mewsitorc, 1050 Milwaufee Ave, 

3. Sirfehmann, 1110 Milwaufee Ave, 
Wilter, 1178 Milwaufee Ave. 

Dietge, 1700 Milwauter Ave. 

Sohn Hömnfien, 376 W. Chicago Ave; 
Chad. Stein, 418 W. Ehitago Ave. 

2. Garlion, 31N. Ajhtand Ape. 

Heury Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 
Jeau Kefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, MN. Aſhland Ave. 

©. F. Lichter, 307 W. Diviion Str, 

©. Eievers, 891 W. North Ave. 

8.B. Saufen, 3W. Randolph Str 
N.G. Alwerth, 54 W. Randolph Str 
E.N. BP. Nelfon, 335 Weit Indiana Ste 
Meyer, 366 W. Zudiana Str. 

9. 6. Browers, 55. Jndiana Str. 
6.9. Perry, 198. Late Str. 

©. Beterien, 1011 California Ave. 

®er. 3. Sofimann, 23 Mitvaut Ave 
Newsttore, 623 Welt Indiana Str. 
Newsitore, 549 Weit Indiana Str 

3. O’Geunor, 251 W. Late Str. 

&. 2. Bilfon, 32. Late Elr. 
Kojure & Freund, 612%. Kate Str. 

&. Beterion, TSOM. Late Str. 

Chad. A. Boculins, 834 WM. Late Str, 


Südweffeite 

&. 6. Brunner, 38 Ganalport Ave. 
Frau Ganty, 55 Eanalpart Ave. 

®. Buchhjenidhmidt, MO Ganalport Aa 
Grau Ebert, 162 Ganatport Ave. 

Srau Bruhn, 851 ©. Halfied Str. 
Ewigart, 776 W. 22. Str. 

6. U. Bochler, 192 Blue land Ave, 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Zsland Ave. 
Benner, 14 Bine Jsland Ave. 

Schutz, Ecke S. Halſted u. Marwel Str, 
Yug. Edjul;, 87 ©. Halfted Str. 

Sohn Blume, 426. Halfteb Str. 
She. Shıolzen, 301 W. 12, Str. 
Santert, 411. 12. Str. 

@oldnet;, 559 W. 12. Str. 

Sofeph Müller, 550 Süd Halſted Str. 
3. $. Beters, 533 Blue Island Ape, 
Shrift. Start, 30; Blue Island Aue, 
Frau Exgel, 574 Ogbden Ave. 

3.8. 2affahu, 151}. 18. Str, 
nidard Sanlon, 1833. 12. Ste, 

®. T. MıiDermott, 8. 14. Str. 
Frau Mr£aughlin, 144 W. Harrifen Sta 
Tohn Ratmer, 448 Canal Str, 
Niewältere, 171 ©. Halfted Str. 
>=.8.Moran, 117. Mabifon Ste, 
Newältere, 59 WM. 1. Str. 

3.3. Ball, 632W. 12. Str. 

BP. 6. Armbruiter, 1 M. 12. Str 

M. Rapp, 134 Blue Jsland Ave. 

wi. H0d), 292 W. Harrijon Str. 

3. D. Sariberger, 40 W. Raudolph . 
BZrau Growien, Ede Harrijon uud Desplainet GiR 
&. Reinhold, 194 18. Str. 

&- 3. Sonnerburg, 139 18. Str, 


» ®afe Biew 
Koß. Munt 755 Lincoln Ave. 
Nubell, 789 Lincoln Ave. 
Mm. Shemmel & Son, 1203 Halfted Sie, 
$. 6. Eglaff, 1227N. Alhland Ave, 
©. DB. Godhrane, 886 Elybourn Ang, 
D. ©. Stellen, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Eo., 816 Lincoln Aue. 
Frau Marie, Bitale, 820 Lincoln Ing, 
&. 6. Stephan, 1150 Lincoln ine’ 
* Towusate. 
„Rhein, 4817 Laftin Str 
itteröfamp, Hi di. Str. 


* Michter Doyle überwies geitern 
John Cowley wegen Angriffs mit der 
Abficht, Förperliche Verlegungen beizu- 
bringen, unter 8400 Bürgichaft dem 
Kriminalgeriht. Joſeph Cortesman von 
451 S. Morgau Str. hatte gegen 
Cowley die Angriffsklage erhoben. 

* John Haller wurde von Richter Ja⸗ 
mieſon von den Feſſeln, die ihn an ſeine 
Frau Eliſabeth banden, erlöſt und erhielt 
die Vormundſchaft über ſeine drei Kinder 
zugefprochen. Derjelbe Richter Töfte die 
Ehe der Frau Alma A. Burton mit dem 
Advofaten Francis L. Burton, fowie die 
der Frau YAugufta Langofh und des 
Theodor Langofh, wegen Trunffucht 
und Graufamteit. 

* Der in No. 131 Ruble Str. wohn: 
hafte 68jährige Griftopher Howard ftarb 
geftern Nachmittag auf dem Wege nad 
dem Countyhofpital in einem Patrolwa- 
gen der Kanalport Ave, Station. 

* Kohn %. Purcell, ein von der Firma 
Weber, Merle & Co., 84 ©. Franklin 
Str. angeftellter Kutfcher, fol collektirte 
Gelder im Betrage von $34 unterfchla- 
gen haben. Richter Doyle verjchob die 
Verhandlung gegen ihn auf morgen und 
jtellte ihn unter $500 Bürgichaft. 

* Staatsanwalt Longeneder hat bis 
jebt noch nicht feine Rechtseinwände 
aegen die Anträge der Graham’jchen 
Bürgen, F. H. Trude md W. 8. 
Whelan, die Entſcheidung betreffend das 
Verfallen ihrer Bürgſchaft aufzuheben, 
erhoben und wird vorausſichtlich auch in 
den nächſten Tagen nicht dazu im Stande 
ſein. 

* Charles Ruckold ging als Sieger 
aus einemProzeſſe hervor, den Pat. Fal— 
lon gegen ihn in Richter Hawes Gericht 
anhängig gemacht hatte. Fallon hatte 
Ruckold verklagt, weil er geglaubt hatte, 
daß des letzteren Haus, 198 Shields 
Ave., 16 Zoll auf ſeinem Grund und 
Boden ſtehe. 

* Der Grocer Ludwig Czech von 468 
S. Union Str. hat gegen Frau Fran— 
teska Smidel in Richter Driggs Gericht 
eine Schadenerſatzklage auf 85000 erho= 
ben, weil fie ihn ungerechtfertigter Weife 
hatte verhaften lafjen. Er erklärte, eine 
Freundin der Frau Smidel, Frau So: 
be, habe ihn am 20. Auguft 1887 hef- 
tig geftoßen und darauf hin habe Frau 
Smidel jeine Verhaftung bewirkt, indem 
fie ihn bejhuldigte, ihre Freundin ange: 
griffen zu haben. 

* Maurice D’Connor -von 736 ©. 
efferfon Str., der am Dienjtag den 
Daniel Slattery gefährlich vermeflert 
hatte, murde geitern bis zu feinem am 
15. März ftattfindenden Verhör unter 
83000 Bürgschaft geftelt. Gegen O’- 
Connor ſchwebt ferner eine Klage auf 
Einbruch und Vferdediebjtahl und wurde 
ihm dafür noch eine Zufagbürgfchaft von 
3700 aufgelegt. 

* Der Mafchinift Robert Chalmers 
von 402 W. Randolph Str. wurde am 
Mittwoch Nahmittog, während er einen 
Raufc) hatte, an der Yafe und Carpenter 
Str. von einem einbeinigen Kerle nieder: 
gefcehlagen und um feine goldene Uhr und 
$40 beraubt. Die Poliziften O’Day 
und Duffy verhafteten Charles Gray, 
der als der Straßenräuber identifizirt 
wurde, 

* Die Kinder Katie und Tommy 
Blanchfield, 5 refp. 3 Jahre alt, waren 
gejtern für Furze PB von ihrer Mutter 
in der Wohnung, 1 Dearborn Str., 
allein gelafjen Fo un das fleine 
Mädchen hatte einige Streihhölzer er: 
wiſcht, mit denen es jchlieklich jeine Klei- 
der in Brand jebte. Die über der 
Dlanchfield’ihen Wohnung lebende Frau 
MeLtaughlin wurde dur die Schmer: 
zensichreie des Kindes aufmerfjam ger 
macht und. rettete das jchwer. verleßte 
Mädchen vom Flammentode, büßte aber 
ihre Opferfreudigfeit ebenfalls durch ge- 
fährlide Brandwunden. 

* Die Gefchworenen in Richter Driggs 
Gericht jpzachen geftern Theophile Des 
Lauriers in feinem Schadenerſatzprozeſſe 
auf 85000 gegen die Chicago & North: 
weitern Bahngejellichaft für die Tödtung 
jeines zweijährigen Sohnes die Summe 
von $3750 zu: Das Kind war am 9, 
Januar. 1886 .an der Kreuzung der 
Dmwascn Str. von einem Zuge der ge: 
nannten Bahn überfahren und getödtet 
worten.  Yn einem früheren Brozefje 
fonnten die Gejchworenen nicht einig 
werden. 

* Der frühere Stadtrath Badenoch 
beihuldigte die „L* Hochbahngejelliichaft 
in der Teßten Berjammlung der Weft 
Chicago Protective Affociation der uner: 
laubten Beeinfluffjung der von der Aflo- 
ciation ernannten Gontitemitglieder und 
erflärte, daß Georg Sherwood und A. 
M. Wrigbt ihm gegenüber fich eines Be- 
ſtechungsverfuches zur Durchbringung 
der Hochbahnverordnung ſchuldig gemacht 
hätten. 

* Die Kicter des Appellationsgerichts 
werben. ji wieder. einmal mit Frau 
Medie 2. Rawjon, der gejchiedenen Frau 
des Banquiers Rawfon, zu bejchäftigen 
haben. Die Anwälte der berüchtigten 
Frau behaupten, in dem Prozefle wegen 
der Schießerei anf. den Nönsfaten 
Whitney techntjche Fehler entdedt zu ha: 
ben und meinen, das Urtheil des Rich: 
ters Jamiejonfei deshalb ungiltig. 

* Die Gerichtsclerks und Friedens⸗ 
richter haben bis geſtern Nachmittag dem 
County⸗ Schul⸗Superintendenten den 
Betrag von $2042.45 an während des 
legten Jahres colleftirten Strafgeldern, 
die nach den Statuten dem Echulfend 
zufallen, übermittelt. 

* Der Schiller Frauenverein hat die 
folgenden Beamten erwählt: Präfi: 
dentin, Anna Knaus; Bize-PBräfidentin, 
Amalie Winterberg; protofollivende Se- 
fretärin, Martha Vogelgefang, (wieder: 
gemäßlt); Fimanz = Sekretärin, Marie 
Mauer, (twichergemählt); Schatmei- 
jterin, onije Schubert, (wiedergewählt); 
das Bergnügungs-Comite wurde aus den 
Damen Beronica Meyer, Margaretha 

— —— Du © Katharina 

Marie Runge, das Finanz⸗ 


— ———————————————— ern = 


Befte und Beranügungen, 


Turnverein Columbia, 


Am Sonntag Abend, den 9. März 
findet das dritte Stiftungsfeft des Turn: 
vereind Columbia in der Halle des 
Vereins, 5322 State Str., ftatt. Das 
Programm des Feitabends fett fid; aus 
Schauturnen, Conzert und Ball 3. :jam- 
men und find die getroffenen Worberei- 
tungen derart, daß jeder Bejucher des 
Veites zufriedengeftelt werben wird. 


Alaaf Coeln. 


Die Rheinländer halten Sonntag, 
den 9. März, ein großes Breis-Masten- 
fränzchen in der Columbia-Halle, Ede 
Lake u. Desplaines Str. ab. E3 find ver: 
fhiedene werthuolle Preife ausgeſetzt. 
Zu der Zumoriftifchen Unterhaltung wer- 
den unter Anderen der durch feine gelun: 
genen Gedichte befannte Herr Math. 
Bisdorf, fowie die Herren Kindler und 
Schmwark beitragen. Die Rheinländer, 
befannt durch ihre Gemüthlichfeit und 
ihren Wit, haben bisher den Griesgram 
erfolgreich befämpft; diefelben beabjich- 
tigen nun, neben dem fchönen auch einen 
guten und nüßlichen Zwed zu verfolgen. 
Sie werden in Brandls Halle eine Dffice 
einrichten, wo jeder Rheinländer unent: 
geltlih Rath und Auskunft haben kann. 
Rheinländer, welche fi dem Verein an: 
Ichliegen wollen, finden Sonntag Gele: 
genheit, fich in die Lifte einzutragen. 

— — — 


Für die Nothleidenden in Dakota. 


Herr Friedr. Gehm (Firma A. L. 
MeClay & Co.), 141—143 ©. Water 
Str., der fich jo wader der nothleidenden 
deutjchen Pandsleute in Süd- Dakota an: 
genommen hat, überjandte uns eine 
Quittung über $42 von Baftor H. Helm: 
veih in Bermont City. Diefe Summe 
vertheilt ich auf folgende, Herrn Gehm 
überjfandfte Beiträge : 

Erſte deutfche evang.: 
luth. Gemeinde 
Gmanuelö-Gemeinde . 
Mehrere Perjonen... 
— 


Scheidungsklagen. 


828. 00 
6.75 
7.00 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Minnie 2. gegen 
James G. Braidwood, wegen graufa- 
mer Behandlung; Mary 9. gegen Ed 
ward N. Stevens, wegen böswilligen 
Verlafjens und Chebruhs; Yulia gegen 
Augujt Gnifffe, wegen graufamer Be: 
handlung; race gegen Anthony Sto: 
ver, wegen graufamer Behandlung; 
Geo. E. gegen Etta Bourdereaur, we— 
gen Ehebruds, und Clara W. Lovejoy 
gegen Kohn E. Kovejoy, wegen grauja= 
mer Behandlung. 

Folgende Scheidungsdefrete murden 
bewilligt: Alma A. von Francis 2. Burs 
ton, wegen Graujamkfeit; Roſe von 
Charles Mielat, wegen Berlaffenz; 
Walter G. von Lillie M. Henry, wegen 
Ehebruds; Meldhior von Delia Aden: 
hiel, wegen Berlafjens; Thomas von 
Hannah Nemwell, wegen Berlafjend, und 
Eva M. H. von William A. Burrows,, 
wegen Trunfenheit. 


SHeiraths-Licenzen. 


Die folgenden —— 2— wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Gottlieb Müller, Frau Maria Schaible, 
Sijaac Cohn, Sarah Wulf. 
Franz Kern, Gertrude Groß. ® 
Guſtav D Dallach, Frau Dora Vanslow. 
Chas. Peterſen, Elizabeth Anderſen. 
Louis Mandel, Nellie Degener. 
Anton —RX Hannah Tallakſen. 
Israel Koppel, Etta Adonowski. 
John Novoting, Annie Klinkacek. 
Bruno J. Ludwig, Ida Birker. 
Fred EDaub, — Schultz. 
Paul Kitonzef, Frau Antonie Häres, 
Gabriel Reinertien, Augufta Auderjon. 
Andrew Ellidjon, Emma .Kluth. 
Carl X J H. Palm, Annie B. Johnſon. 
Otto Leiſch, Caroline Leiding. 
Ber Alfrid Ber — 2* Sophie Larſon. 
Louis H. Streb, Ida Hecker. 
Paul 9. Janſen, — Arnold. 
Bernhard Johnſon, Hulda Anderſon. 


— — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundheit3amte zwi- 
ichen geftern und heute Mittag Nachricht zuging: 
Mathilde Lamp, 381 Soufhport Ape., 6%. 

Grace Minnemeyer, Eonunerrial Str., 8 J- 
Anna Nefis, 3025 Emerald Ave, 2 X. 
Emma Blant, 972 Lincom Ave., 17 * 

Edgar Burkhart. Central Park. 451 
Wilhelm. Schweinfurth, 387 W. Lafe 10 M. T. 
Augufta Mard, 76 Center Str., 373. 

Barbara Meifinger, 576 W. 21. Str. 


Lydia Born, 28 
eter Hamın, WI W. Ban Buren Str., 72 


vel, 127 Ondion Ape,, 5 M. 
on Ohne 12 Sn 19. Str, 45. 20%. 


Briefkaſten. 


S. H. So lange der Maun nicht verhei⸗ 
rathet iſt, kann er nicht wegen Bigamie ver⸗ 
haftet werben. Das Herausnehmen der Heiz 
rathslicenz ijt noch fein Beweis. 

AR. und A. NR. Bir können Ihnen 
über den betreffenden Bauverein Feine Aus- 


funft geben. 
Leferin, Gewiß Fann eine F rau ohne 
Erlaubniß des Mannes auf Scheidung kla⸗ 
en. Bedürfte es immer der des 
dannes, dann würden wenige Frauen Schei⸗ 
dungsflagen einreichen fönnen; " 


1A. Ward Citizen Club. 


Alle Bürger, melde gegen die geimerbsmäkigen Poli» 
tifer und bie Parteitiepperei find, werden eingeladen, 
am Samftag den EMärz Wbends 48 Uhr, im 
Yatobs Pavilion, Edle Vivifion Str. und California 
Ave zu erigeinen. br 


Berſchiedenes. 


Aufgepaßt. Sake Biew und Nord > 
220-8500 zu berfeihen auf Möbel, Piarnos, 
Wagen und allen Arten don Einrichtungen x. BR ee 
Art per Eigenthum. Raten — kein => 
— — Monate Zeit a an A wicht f 
ieben 


Banblang; um Ener He von anderen un 
un wir fie u und erneuern fie. Late Bier 

631 Lincoln Ave., 681 Sheffteld Ave., nahe 

Sa und’891 Elybauru Ave. (Beering). 5d3mt8 


Heim für Damen. die ihre Riederfunft erwarten; 
—— allen Erlangen legenheiten. Babies 
23, ir et . Kan 


oftern und Etammeln wird grü: u 
Sother Schwarz Spradarzt. 3TI1©. East 1441083 
be Si 
=. —— —— de 
mermann, 226 Ave: 


bourn uogim | Bi 


— — — — — — — 
Ein junger Mann, der ſein eigenes Geſchäft hat, 
die fteiner Dame zu 


x ae 


vanfigien 8 — ——— 


Gh weite ſtets zum Berkauf —— 


Todes·⸗ Anzeige. 


— und Vexrwandtes die trauxige Nachricht. 
unſere liebe — ia Marie im Als 
von 14 Jahren und ngem ſchwerem 
Reiden am Donneritag, ; — Sack entii —— 
J Die Beerdigung fün Samflag, den 8. März, 
rn 12 Uhr, bom —— 1061 19. Str., aus 
nah Waldheim ftatt. Inn ftille Theilnahme bitten die 


trauernden Hinterbliebenen 
* Scehafe, Mutter. 
TZenner, Schweiter. 
Ham Tenner, Schwager. 


Sharie, { Brüder. 


Eine 2. Berfammlung der Stimmgeber der 14. Ward 
wird abgehalten in Jacobs Pavillion, Ede Galis 
fornia Ave. und Divifion Gtr., am Samftag, ben 
8 März um 7 Uhr O0 Minuten Abendb3. 
Ebenjo bei Benningien, 780 Chicago Ape., nahe 
Hoyne Ave., Sonntag, den 9. März 2 Uhr 30 
Minuten Nahmittagd. Dentiche und englifche 
Anjpraden werben gehalten. Jm Auftrage, 
fria6 Das Comite. 


An die denlfchen Demokraten! 


Am Freitag, den 7. März, Abends 8 Uhr, ver- 
fammelt fih in yung® Halle, 196 RandolphStr., der 
Deutſch⸗amerikaniſch demokratiſche 

Berein von Chicago 
anr Vornahme der Beamtenwahl. Alle dentichen Des 
mofraten, welche fich der Organijation anjchliegen wol 


Ien, find zu der —— eingeladen. 
Sehe Chad. Kern, prov. Borligender. 
o 


Carl Härting, prov. Sekretär. 
Deutsches Theater inMcVicker’s 
Direktion Richard, Welb und Wachener. 
Geihäftsführer Siegmund Selig. 


Sonntag, den 9. März 1890: 


Benefiz für Victoria Martham 
Neu einftudirt! 


Der Compangon. 


Luftfpiel in 4 Atten von A. L’Arronge, 


6” Siße find in MeViderd Theater zu haben. frſ4 


Aurora Turnhalle. 
Sonntag, den 9. März 1890. fi 


PAPACGENO 


oder: Der Ehemann auf dem Madtenball, 


ARBEITER HALLE 
Sonntag, den 9. Mär; 1890. fit 


MARIE, die Tochter des Regiments. 


Baudeville in 4 Akten. Mufit von Donizetti. 


Fair! air! 
Dom 10. bis 15. März, 


Jintional@urn-Verein 


— in der — 


APOLLO-HALLE, 


Ro. 256—262 Blue Zland Ave. 


Zum Besten des Gymnasiums. 


Für Eintrittäfarten werde han fih an die Mitglieder. 
März, 1,8 


Erfles Stiftungse und Ball 
BaischenUnlerstüuungsterein 


Samiftag, den 8. März 1890, 
Uhlichs nördlicher Balle, 


Ecke Kinzie und Morth Clark Str.) 
Eintrittöpreis 
Damen in Herrenbegleitung frei. 


Crosser Maskenball 


Spätfommter doderfommt, 
— und zwar an — 


Samitag, den 8. März; 1890, 
ind, Vorwärts Zurnhalle, 


Arminia Coge, Yo. "459,D. O.H. 


und Harugari Männerchor. 


Dieſe beiden Geſellſchaften — ſich entſchloſſen, die⸗ 
fen Mastenball zum non er us ultra in diejer Saifon 
zu machen. —— noch nie dageweſene Bühnen-Auffüh⸗ 
rungen werden ſtattfinden. 
Eintritt zum Saal 50 Etd. Sallerie 25 Cts. 
frdofr6 Der Neuner Rath. 


Drittes Stiftungsfeft 


verbimbden mit 


SCHAU- TURNEN, GONZERT mi BALL. 


" Turnveredins- ‘COLUMBIA 


am Sonntag, den 9. März 1890, in ber 
Columbia Turn-Halle, 5322 State Str. 
&intittBcediePerjon. 
Kafleneröffnung 7% Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Crosser Maskenball 
Kiew Home Eoge Io. 260, 


am Samitag, den 8. März 1890, 
nBAERS HALLE, 
Milwautee und Ehirago Ane. 
Zidet@Periom 


Grosser Maskerade-Ball 
in Krohns Halle, 
Ede Desplaines und Kinzie Str, 
Samftag, den 8. März 1890. Tidet3 35 EB, 


verleihen, Zen Geld o 
— oder Voriiffen Euered Nadhbars *8 
hen wünſcht. ſo wird Euch eine Privat-Partei 

einen Betrag ausleihen Möbel, 


Bianob, 
Ale de ie zen KA zi Sam ner36, 
9 Ba Galle Str. ’ ; 


Kauf: und Bertanfs : Angebote. 





u verkaufen: 75 Show Gajes, ade Sorten, 
sion. 110 Sigel Str., Norbjeite. bl.mait 


verta Biki oll Einrichtung für 
nötigen u —— ee Shmidt 216 


u verfaufen: Stod und Einrichtung eines Pußge- 
766 Ciybourn Ave. 


11777 f 
—— i Amzfrmomi2w? 


berfan. taude 
Pe — u in 5 Fi Zuftans an en 
PR verkaufen: Gas- nud Store-Firtures, —— 


how Eafes. 333 Lincoln Ave. 
— —— Ein Sin erher Klaffe —h 


Fe al ee 

Billiger Auspert) 
und Rubbers, etc RES —535— 
erg 33, un 





Gefhäftsgelegenheiten. 


SE — 
a wa — wegen Abreije. 711 > 
Halfted fria? 


Zu verkaufen: — Candy⸗ Tabal · und No · 
tion⸗Store; guter Platz für einen Deutſchen. Kein 
Humbugl 2 DB. Divifion Str. frja? 


verkaufen, jofort: Ein Butderihop für 380. 56 

Wels Wells Etr., im Saloon. each bofr8 

Zu verkaufen: Gonfectionery, Bäcerei uwd Gigarren- 

Inden außverf: e3 ans d a 663 

Holt Ave. —— NEON 6mlws 

Zu verkaufen: Bonrdinghaus, Einrichtung für 5Zime 
—22 


mer, in gutem, gangbaren Zuftande, 
Meile von —— — Ya ae für ran 


— — 


JLaude, Jahre alt, 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort für alle Kaufsa⸗ und Ber⸗ 
Taufsangebote, Wermiethd: und. ähnliche 
Tleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben., 
Re 


ute Ber fofort zu arbeiten. 
urn A 6 


Berlangt 14—16 alt, der Lu 
hat, das —E—— lernen. Mr N. Elart Sr 


Verlangt: 25 Männer, un Ei? zu jchneiden. 529 9 
ood Str. 


Verlangt: Möbelſchreiner. B. M Hamline — 
274 mr Str. "m — 


Verlangt: Ein guter junger Mann, der Willens ift, 
zu arbeiten. Reftanrant. 233 €. Randolph Str. 6 


Verlangt: Ein jumger Mann, um in einem Garten 
zu arbeiten. Nachzufragen 606 Larrabee Str. 6 


Berlangt: Ein tühtiger Ganvaffer für yeuerver- 
fiherung. eſtes Salär. Nachzufragen morgens von 
8—9 Uhr. NR. Rofe, 272 Elybourn Ave. 6 


Berlangt: Einige tüdhtige Agenten. Erfolg garan · 
tirt. Vorzuſprechen Donnerſta 2 Freitag * Sams⸗ 
is — 10-12. Windbiel Haade, 256 O de 

oft 


Verlangt: Sofort, Ki tüchtiger Garpenter an Frames 
bänjern, lediger, nülhterner Mann wird vorgezogen. 
Adrefie 2. 62, 9 fdendpoft.“ dofr6 
Ein Bügler an Hojen. 78 Ordhard Str. 


Berlaugt: 
midofr3 


Berlangt: Agenten für die Prudential Suiurance 
Go. Gute Bedingungen. 108 Quincy Str., nahe La 
Salle. modimidofr,s 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 





Verlangt: Ein deutjche8 Mädchen für ausardeit 
406 Milwaufee Ave, * NG 


Berlangt: Mehrere 
auf Ruabeniaden. 619 


and und Maſchinenmädchen 
Iybourn Ave. frfamo6 

Verlangt: Ein Kindermädcen i in oa Familie, we⸗ 
nig Arbeit. 462 €. Divifion Str., tod. 6 


Verlan t: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
— achzufragen Samſtag Vormittaäg. 56 Wicker 
ark. 6 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, das gut — 
kann. 3241 Michigan Ape. 


Berlangt: Ein gutes deutiched? Mädchen für — 
liche Hausarbeit. 3261 Rhodes Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche em 
arbeit. 1048 Milwanfee Ave. frias 


Derlangt: Eine 5* — für leichte — 
und Store. 257 Ruſh S 


Ein kräftiges deutſches Mädchen für u 
212 Oaf Str., zweite Glode. 


39 Tell Eourt, 
fria6 








Verlangt: 
meine Hausarbeit. 


Berlangt: Ein ältere8 Mädchen. 
Sor. Franklin, 1 Treppe. Lohn 3 Dollars, 


Verlangt: Eine Kleidermagerin zum 
BHaufe. 419 Wells Str. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3237 Midigan Ave. fria6 


Nähen im 
6 


Berlangt: Ein gutes deutsches oder böhmifches Rn 
en für Hausarbeit. 2703 Emerald Ave. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen oder Fran, welche 
auch Liebe zu Kindern hat, gute Heimath und freund 
liche Behandlung. U. Wiedemann, 3465 Zaurel Str., 
Eor. 35. Str., Saloon. 6 


DVerlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine a 
arbeit. BEN. Elarf Str. ja6 


Berlangt: Ein ftarfes man für zweite Arbeit im 
Boardinghaus 380 MW. Lake Str. doir6 


Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen zum Ge- 
ſchirrwaſchen. Kohn $3. 2056 Arder Ave. dofrias 


Derlanat: Mehrere gute demtiche — —— 
beſte Familien. 888 N Clart Str. dofr6 


Verlangt: Maſchinenmädchen und ————— an 
Shopröcken. 55 Tell Place. dofrſas 


Verlangt: Stellungen offen für Mädchen in guten 
amilien. $3.50 bis 85.00. Mrö, Dee, 3539 Cottage 
rove Ave. Abends offen. midofr? 


Berlangt: Stellungen offen für 15 gute Dienitmädchen. 
Allgemeine Hausarbeit. Nadzufragen 182 State Str., 
Room 43. midofr2 


Berlangt: Zwei Mafchinenmädchen und zwei zum 
Binijhen an guten Shoprögten. 86 Evergreen Ave. 
dimidfrialo 





Berlanat: Sofort Köhinnen, Mädchen für allgemeine 


ausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädcen; befte 
u ni Diebe gez an der Sübdjeite bei Frau Gerion, 
modimidofrld 


Verlangt: Sofort. 25 Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit. 15 Mädchen für zweite Arbeit, 10. Kindermädchen; 
bejte Pläge und hohe Löhne bei Yrau H. Weiler, 2560 
Eottage Grove Ave. 10fimt4 


Stellungen fsihen: Männer. 
Gefucht: Ein jumger, frisch eingewanderter Mann 
wünſcht das RE zu erlernen. Auguft Good, 
No. 1 Ward Court. miboird 


Gejuct: Ein junger Deuticher, einige Monate im 
eg Luit die Cafe Bäderei zu er- 
Aben dpoſt“. midofrs 





lernen. Adreffe, 8. 0 
Steuungen fuhen: rauen, 


rau wünfcht Pläge zum Waſchen 698 
friamo7 











Eine deutiche Fu 
Sanal Str., hinten, unten. 


Eine m wünjht Wäjche in’3 Haus zu nehmen. 243 
Dayton Str. 7 

Gefudht: Eine beivanderte Köchin fucht Stellung in 
einem Boardinghaug. F. D., HIN. Market Str. fria7 


Familienwäjhe wird ind Haus genommen und gut 
und billig bejorgt. 394 N. Robey Str. dofrb 


* als Haushalte⸗ 
Offerten: A. 73 
dofr7 


Geſucht: Eine Fran jucht einen 
rin => ahuhe —ã Ge 
Abendpoit“, 


Bohnungen, Zimmer und Board, 


Bier anftändige Leute Fünnen Koft und & 
ten; Privat-fFamilie 114 MW. 18. Str. 


Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer umd zwei 
Elojets, möblirt oder unmöblirt. Ziwai Treppen — 


is erhal⸗ 
amobt7 





Frau Eugenie Lennefer, 1736 Milwautee Ape. 

Zu vermiethen: Ein behaglich möblirtes Zimmer, bei 
einer Heinen deutjchen yratilie. 315 Ogden Ave. 

Im; 106 

— ::2 Boarders in einer Privatfamilie. 3314 

nr Frau Großer, 184 Cornell Str., nahe 

a nd Ave. dofr6 

u vermiethen: Einige möblirte Zimmer an einzelne 

jun Leute —* an mehrere ee billig. Rs 
Etr., 2. Floor. — 
: Bajement-Wohnung bon drei 
BR - fowie guter Bagerraum pafjend für ein Gei ik 
wenn aud Stall. 774 Dudley Str., nahe 
Milwantee Ave. 5febims 
wei Boarders verlangt bei einer beutichen Wittive. 
71 Burling Str. en 4mz1m10 
Berlangt; i Boarderd; 314 Dollard — 
496 W. 14. Str. , unden. 

Grundeigenthum und Säufer. 

u verfaufen: 6 mer Brid Enttage, Stein Fu 
BR. 2ot Sx15 —— baar; Reit — 
V Fairfield Ave. nahe Late Str. 

oder zu vertaufchen: Eine gute Yarıı, 

— 55 45 Meilen üblid von Chicago. 5 Ar 
Gebäude; fan Se werben. Ey erfra- 
geu R Elifton Biew. frias 
taufen gefwht: Eine Lot, mit oder ohne Haus, 
an kner Bohekne za der Rordieite, in der Nähe der 
Kabelbahn. Adreijire: 2. 64, „Abendpeit“. doiria7 


* — Ein zweiftöckiges Backſtein haus mit 
Baſement. Ladenfront. —— mitrager und Ein ⸗ 
richtuug für Baͤckerei und Rurzwaaren. 138 
D. 18 Str. 11083 


verkaufen: i Brid-Hans und Lot mit 
ai Mr De aerte Bars Bine a0 an. dam 
arm n nm 03. Zu n 
12 Hirid) Stier, nahe Leavitt Reime Agenten. —— 


Zu verkanfen: Ein Haus und Lot zu den billigſten 
wegen Ab Deu lan. 
ee ———— 


Surüdzicehung 


vom Geihäft. 


runter gehen die Trimmingg, 


Wir haben heute unfer ganzes Lager von feinen Novitäten in „„Dreß-Trimmings‘ 
und Knöpfen zum Berfauf ausgelegt zu 


einfach abjurden Preifen. 


Alle diefe Reduftionen werden gemacht um 


u „Schnell aufzuräumen”, wu 


Der Raum erlaubt uns nur einige Preije anzugeben: 


SEIDEN -GIMPS, | 


ihwarz uud in Jarben. 


Anipure und Seiden-Jafoons, | 


Ban Dykes und Marabouts. 


Del; Trimmings, 


Die hauptiählichiten Aftortiments, 
Mit Seidenplüidh: Bändern, 


— Alle zu 


506. 


heruntergeieht van $3.00, 


SOC. 4. 


Berth von 82 biß 85. 


] — Alle zu 
| 
r 
| 
Rt 


Jeht il die Delle Kelegenheit zum Jaufen ! 


WIMooRE&:Go. 


145 STATE STRASSE. 





THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Philipp Sattler, D 


irector. 


HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. - 
Eingang: 204 Dearborn und 93 Udams Str, 


Dfficeftunden 10 bi8 4 Nahm. u. Abend3, 
Sonntag 11-3 Nahmittag. 


EI Unteriuhung und Rathertheilung frei. 


ae Alle Sprachen geſprochen. 
Jedenfalls der finnveicjite aller modernen Apparate zur 


Kur don hroniiden ranfheiten, ift das thern-eleftriihe 
Eabinet, tweldes den Gebraud) von Efeftricität und arznei« 


etränttem Dampfbade verbindet. 
er Einzelheiten. 


Dbiges Bild zeigt einige 


Für droniihen Rhenmatiämus, nerbdje Krankheiten, 


Lähmung und viele Hautkrankdeiten ift e8 die einzige Mög 
lichkeit einer rajchen und fihern Kur. 


Dr. Sattler: Geehrter Herr! 


SF" Mantomme und überzeuge jid. 


Behandlung von Gatarrh eine weni: 


März 1890. 
Mein groniicger Rheumatismus und die ihmerzhaften 


Anichwellungen dev Muskeln fingen an fich zu verli:ren, nadı= 


dem ich 
durchgemaͤcht. 


Ihre wunderbare Behandlung durch Elektricität 
Sc) vertor jofort die Schmerzen in ber Nacht 


und id war im Stande zu fchlafen, und wurde ich Fräftiger 


und eririicht. 
keine Behandlung hatte 
event. momentan au helfen. 


Dr. Philipp Sattler! 


geftanden habe, 
arıh an dem ich jeit Haren gelitten, gebeilt. 


Ih Hatte dieje Krankheit jeit Jahren und 

wehr Einfluß auf dieielbe, ala mir 

Franklin Page, Rapenöwvod. 
Tebr. 27. 1890. 

Nachdent ich einen Monat lang unter Hhrer Behandlung 

fühle ih) mich von meinem hroniichen Ea- 

Ich jaud daß 


Ihre Behandlung die Urſachen, ſowohl als die Wirkungen 
dieſer Krantheit auf das prombdtefte vertreibt. ehrhaberaud) 
feine Symptome eines Rückjalles. 


Frau Edwin Erelby, 516 Wabafh Ave. 








—Eiſenbahn-F 


Chicago, Rock Island & Paciſie⸗Vahn. 


Depot Ede Dan Buren und Sherman Str. 
Dfficeß: 104 Glarf Str., Neues — 
Abfahrt. 
Hinois und Yowa Egprek 
eoria Erpreß 
pirit Lake, Sioug Yalls und 
Dakota Eyprek 
Minneapolis, Et. Paul& Council _ 
Bluffs Erpre 
Kauſas ci, eadenworth, Den» 
der, Eolsrado Springs &Pueblo 
Solid Veftibule Erpreß 
&t. Sojeph, Athiion, &olorado 
—— Denver & Bueblo Li» 
miteb —— —* 
Council "Blnffs maha ER 
Limited Beitibule Erpreß.. 
oliet Accommodation 
ru Accommodation 
uncil Bluff3 Nacbt-Erprep.. 
Minneapofid, St. Paul & Spirit 
Rate NRaht-Erpreß........- 
—— Nacht⸗Expr 
anſas City, St. 
Hilo Radt-E + 11.00 
Ranfas City, 
chiſon Samitas Nadıt-Expre.. x0.0N 
"Täglich. +Täglich, ausaennmmen S nutags. 
lich ausgenommen Samſtaägs. rate ausgenommen 
Montags. Nur Samftags. Rur Montags. 


Bisconfin Genttat. 
Depot: Ede Harriſon Str. und Filth Ave. Stadt ⸗ 
Zietet-Difice: 205 Clark Straße. 
Züge nad) St. Paul und Minnenpolts oerlaffen Ehi- 
cago um *5.00 R. md "10.45 R.; 
Can Glaire, 8.00 ®., *5. OOR;; 


* Loo 
100R 


.r .. 
en 22 Som 
8838 


8 


24 
88 


6.5083 


WIN; Alkland, 


Duluth und Late Superior, *5.00N. HIOI5N.; Wautes | 


ia d du Bar, Oihkofh und Reenab ‚78.00 ®., *3.08 
MOR., 10.45 N.; Burlington Paſſagier. “SR. 
* Fäglie. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington Route. — 6. B. & D.:Eifenbahn. 


Für Tickets und Schlafwagen ſprecht — 211 an 
Str. und im Union Bahndoe, Canal S 
Madiſon und Adams Str. 
Salesburg und Streator 
Nodford und Dubngue..” 
Eouncil Yluff3. Omaha und —— 
Bon Council Bluffs —— 
Nochelle und Rockford 
Streator und Mendota 


—A⏑ ————— 
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23868388 
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Pa inneap 
Ranjas Eity, St. Sjoieph und At: 
aunibal, Galveiton und Teras.. 
—— Bluffs. Cde henne 


— 

8 

3 
"eryrttg ,y 


"0.OR * 6. 
lich. 7 Täglid, u seh 
t —— ausgenommen Samftags. 


Zuinsis Gentral:Eijenbahn. 
2 3 uß der Lake Str. am Fuß der 2. Str. und 
739. Str. Tictet⸗Offites 19 Elarf Str. 
—2 dem Weſten müſen an Lake Etr. beftiegen 


er —— 
St. Louis & Zeras 
St — Texas 
Cairo New ——* 


88 


gan Kan 


si: & Springfield Erprei.. 
fatee & Gilman Baftagier-Zug. 
Nocdford, Dubugue, Siour m. & 


ee 
Et 


De 


+4 um 
nm» 
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buque E 

Sam Nacht nur +z 
eh. Ge Eity "ie — 
don Dubuque bis Chicago. STägih. *Tägli 
genommen Gonntags. 


: Die „Big Font’ Monte. 


Eleveland, Eincinnati, zu. & St. Lonik-Eifenbahn. 
Depots: Zu Zen = Zug von 22. und 39. 
Str. Tidet-Dffices in Depots uud 121 Randolph 
GStr., Brand Pacific Hotel-und ba ouſe. 


— — — 
PR —— EUR 780 


Niagara Fald Short Line. 


Dep Senn Bus: dad Depot und fommen an im Ma 
Dearboru Statisn. Zidet-Dfficed: 109 
je und Granb va Hotel. 


ct Bohn kmh ACH 1168 er 10.15 


IE 758 


ze 
3% 


— 


Ticket⸗ 


u 88 28838 


tTäg»- | 


Chippewa Falls und | 


Fahrpläne 


I Shicage, Milwantee & ©t. Baul:Bahı. 

Union Paffagier-Bahırhof, Ede Madifon, Ganal und 
Adams Str. Stadt-Office: 209 Clark Str. 

& täglich, b täglich, ausgenommen Sonntags, € täg» 
lich —— — d “> ——— 
Montag bfahrt Ankunft 
Milwaukee, St. Paul & Min: v808 610.05 R 

ueapolis all.00 N 


Milwaukee, Madilon und Weit = 
Milwaukee, nur Sonntags 
Milmaufce 


| Marquette & Lale Superior.. 
Iron Mountaır & Menomonee.. 
|. Sedar Napids, Omaha, Denver | 
| _& San Francısco 
— 


— 


8* —— 
S— 
252522225 222 


ESOSBAZE3BEE 


2222 


Jowa und Dakota Bit 


EZELESSSERSZRER 
BAUSEEETEIBTRE 


anUpBepUBu- Auen 


| Shirage & Northweitern Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: No 206-208 Elarf Str., an der Wetern 
Ave. S:atton, Erle Kinzıe und ‚ Datley Str., 
Depot, u und Slinzie Str. 
üge 
Denver — 
Simited Schneſlzug 
Ueberland Expreß 


Eouneil Bluff3, Omaha, — 
Lucoln. Sioux City und Orten 
an der Parifie Küſte 


Black Hills und Wyoming 

St. Paul. Minneapolis, Duluth, 
Afſhland und Madiſon 

Huron, Aberdeen, Winomn, wud | 
Diadijon und Janespiile 


SEESLEHER: 


28888 


* END IIN 


00 = 


Milwaukee und Racine 


5 


— —— or — 


S33B333BBZEHUI3BUIUE 


ESEEN 


Fond du Sac. Oft Nernas, 
| _ Appleton, Guem 
Dihkoih, Neenah — ppleton 
| Dlarquette und Lafe Superior 
| Ripen, Green Late und Princeton.. 
' Mihland, Hurley, ironmwood;, Bej- 
femer und Wakejield 
Arblaud, Waufau und Appielon.. 
' HBaneöpille, Waterton, Fond dus 
Zac uud Ojhfojh 


| Greeport, Rodford und Elgin.... 


Rodford uud Elain 
Nodiord, via Harvard SER 

STäglid. "Täglich, Sonntags au genommen, XRur 
Soniutagd. +Täylidh, Somftags ausgenommen; FTäg» 
lid, Diontags ausgenommen. 
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235258—222 
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Die Benniylvania:Linien. 


Bom Pennivlvania Depot, Madilon und Cana! Str, 
ZTidet-Difices: 65 Elarf Str., Palmer Houfe 3 


3* Hotel. a 
——— F Wail Expreß. .+ 8.03 
Nach P Penniyloama Soezial. 10.08 
Bhuladelphia, F Scänellzug. *3. * 
ltimore F Benniylvania — *500R 
MWaihington u. | P Eaitern Erpreß : VOR 
Pittsburgh F Atlantu € ıpreß . 
Nach Louisville Cincinnati, —— BACH 
— * Süden “ii * ee 
züge — icago an: Um 
De 8 pr 458, Preis N PEN 
F5.08, Fe 3 x. 


F via Furt Wayne Route, P via Pan ges Route, 
* Zäglıd. * zägliq, «uägenemmen tags, 


Babait-Eiienbahn. 

Büge fommen an und verlaflen Ehicago-an Dearborz. 

Station, Ede Polf und Dearborn Str. Fielet-Officer 

109 Elarf Str. Abfahrt 

Et. Louis, Peoria u Terad +858% + 
KRanfas Eity, Peoria u Spring FEHN * 
St. Yauis u. Peoria —— — 9,00 * 
Enfter Park u. Efier Accom.. +40 * 


* Zöglig + Tüglich, — Sonn 


Baltimore- und Ohio⸗Siſenbahn. 
ODevots: Lale Front, Fuß dv is: 108 Sit Eıtapı zus 
—— zu taße 
Erpre 7. os En 
ort und en Ve ſtibu 


Tag⸗ 
Ren 
imited.. zn 
gton 


led 
Nav 
led Limited... . 
tt3hurg N — 
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Mononmaie. 
Gincinnett Binie: 
Ge. Depot 
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Sin Hebotder-Sfre, 


Roman von Sara Sutler, 


(17, Fortfegung und Schluß.) 

Diefe Stunde hatte ihnen Beiden ge- 
bört—fie war ihr gemeinfames Geheim: 
nig geblieben vor aller Welt. Als fie 
fi) trennten, trennten fie fich wie gute 
Freunde, die fi) lieb haben. Und fo 
waren auch die Briefe, die fie austaufch- 
ten, nur war in den ihren, ohne daß fie 
es vielleicht gewollt, allmälig ein kühle⸗ 
rer Ton eingeſchlichen — ein Ton, der 
ihrer Liebe abgerungen ſein müßte, zu 

unſten ihres Stolzes. Und dieſer 
Stolz — wie machte er fich heute wieder 
geltend! Und wie quälte er ſie. Ein 

anzes Jahr war vergangen, ohne daß 
43 den Ton der herzlichen Zunei⸗ 

ung, ber in feinen Briefen lag, verän: 
— ohne daß der Funke eines ſich na⸗ 
henden tieferen Gefühls zum Durchbruch 
gefommen, und das — Grete gejtand ji 
das ein — das verlegte nnd quälte fie. 
* Wie, wenn fein Herz nicht gejundet 
wäre! Wie, wenn er al3 Freund, als 
anhänglicher, braver Freund ihr begeg- 
nete, wie in feinen Briefen! Welche Be: 
Ihämung wurde das für fie! ‚Sie mußte 
gleich ihm Haltung bewahren, e3 ihm 
sunter allen Umjtänden erjparen — ihr 
zu fagen, daß es vergeblich gewejen — 
daß er es nicht vermocht, fein Herz frei 
zu machen — dat — — Grete hob die 
Hände zu ihrem Kopf und ftrich fi) da- 
rüber bin, aldö müßte fie — da jernes 
Wagengeraffel zu ihr drang — ihre Stirn 
frei machen von den quälenden Geban= 
ten, die fie bedrüdten. 

Sie lehnte fih an’s Yenjterfims und 
neigte den Kopf, um zu horhen. Das 
Rollen des Wagens fam näher. Gretens 
Herz hhlug heftig. Sie Iniete am Ten: 
fter nieder, faltete die Hände auf das 
Sims und jtügte den Kopf darauf. So 

orchend, mwartend, gedadhte fie eines 
rüheren Tages, an dem fie wie heute, 
am Fenſter fauernd, voll Neugier auf 
den beranfahrenden Wagen gewartet, wie 
fie den heimfehrenden Sohn von ihrem 
Derfted aus beobachtet und ihn bewunz 
dert. Damals — damals war fie unbe- 
fangen-—-ein übermüthiges, laut lachen: 
des Kind, und heute? Heut’ flug in 
ihrer Bruft das Herz eines Tiebendes 
Meibes, dad vor Qual und Angft und 
Sehnfuht zu zeripringen drohte, Als 
der Wagen vor dein Haufe hielt, über: 
tam fie beim Hinabbliden ein Gefühl der 
Shmwäde, wie wenn fie umfinfen müßte, 
und doch hielt fie fich aufrecht ıınd ftarrte 
mit todtbleichem Gefichte hinab, Er 
warda! Er war da! Sie jah fie wieder, 
die fhöne Männergeftalt mit dein leicht 
gebeugten Naden und breiten Schultern, 
Mit ihn ftieg Kurt Malfow aus, der 
feiner Tula Hand ergriff und fie eigen 
feierlich zum Bruder führte. Und Tula 
lag ergriffen, weinend an Richards Herz, 
und dann reichten fich die beiden Männer 
über Tula hinweg die Hände. Was das 
altes bedeutete ?— Grete dachte nicht da= 
wüber nah. hre Augen Hingen ar 
ihm, an feinen Geberden, an jeiner 
Stimme, die bis zu ihr herauf tönte. 
Und feine Hugen? Schienen fie nicht zu 
ſuchen ? War es nach ihr? War es do 
nach ihr? 

Wieder befiel ein Zittern ihren Kör— 
per, ein Zittern ded Zweifel und ber 
Seligkeit. Wenn er nad ihr fragte, fo 
mußte fie hinunter, und ihm ihr „Wil: 
kommen“ vor Allen entgegenrufen! 
Nein, das niht! Das Fonnte fie nicht. 
Yon wieberjehen vor den Andern — es 
wer ınınöglih. Sie mußte vermeiden, 
baß ran fie rief. Gie wollte eilig in 
ben Garten hinab — e3 gab eine Stelle 
unter den Bäumen — tief unten — 
bort, das war fie gewiß, juchte er fie zu: 


sit. 

Mit Hlopfenden Vulfen jchlich fich die 
itternde Diädchengejtalt an den unteren 
täumen, in die die lieben Glüdlichen 

eingetreten waren, vorüber und erreichte 
ben Garten. Hier war fie geborgen, 
bier Fonnte fie fich fallen, hier dem Aus 
zenblid, der Glüd oder Elend für fie be: 
deutete, entgegenharren. Auf der Kleinen 
Bank, auf derer in der Zeit ihrer lang: 
fam fortj&reitenden Genejung oft mit 
ihr gejeflen, ließ fie fich nieder. Ueber 
ihrem Haupte zog ein leichter Winb durch 
die Zweige der Bäume und fegte fie leije 
raufchend hin und ber. Aus den Ar: 
beitsräumen drangen die Stimmen, und 
gelegentliche Zeichen von der Rührigkeit 
der Yeute zu ihr, jonjt war um fie ber 
tiefe Stille. Aller Lärm, alles Leben 
hatte fich in die bebaglichen Wohnftuben 
ded Haufes zurüdgezogen. Wer bachte 
auch jet noch an die Außenmelt, da die 
Er BWiederfehr des Sohnes alle Herzen 


ob. 

Und fie waren auch alle froh in dem 
Haufe, Sie umringten den lieben Heim: 
gefehrten und plauderten und lachten 
und vergaßen jcheinbar die ganze Welt. 
Scheinbar nur. Rihard Ulmer hatte, 
nachdem ber erite Sturm von Zärtlichkei⸗ 
ten fich gelegt hatte, gegen eine Unrube 
angelämpft, bie fein Shrek füllte. Da 
fi dieje Empfindung von Minute zu 
Minuie fteigerte, zwang er fich zu feiner 
weiteren Selbſtbeherrſchung, ſondern 
fragte,ohne jeine Erregung zu bemänteln 
nah Grete, : 

Sofsrt wollte man nach ihr fchiden. 
Drama Ulmer trat jchon zur Thüre, als 
ex fie janft zurüdhielt. 

„IH: finde fie fon felbit. Ent: 
jaufigt mid nur auf eine halbe 

el... 


Als-er- das Zimmer verlafien, nahm 
Kurt Malkow feine Frau bei Seite und 
ſprach leife mit ihr. 

Du fragt nit, wie Alles gelommen 

Tufa?” .” 


Sie lächelte zu ihm auf. 
BB fa — — Pos, 
ERBE nun, eh a ar 
das ti Be en ur zu Dr 

— memmten bat, 
i — * 5— 
Er kemmt aus Peter sburgl⸗ 
e 
RF hat es vergeblich verſucht, 


* 
* 
= 

a) 


ms | Sie hatte ihn gehört ‚und 


* Din dm ‚gend entfäicbener 


ens lange gefucht und fleendlih gefuns 
Fr Er möge Nahfiht haben und fie 
auf ihrem Wege nicht ftören, und bie 
Derficherung mit in die Heimath nehmen, 
daß fie unfer Aller in Liebe und Anhänge 
lichteit gebenfe.* 

„Sutes Mädchen! Und er?* 

Kurt wandte den Kopf der Thür zn. 

„Er?“ erwiderte er mit begeichnendem 
Augenblinzeln — „er fucht Grete von 
Roden,“ 

Ya— er fuhte fi. Gr war vom 
Haufe abbiegend in den Garten getreten, 
Ueber den Kiesweg fchritt er und bog 
fedann in den Pfad ein, der zu ber 
Stelle führte, an der er fie zu finden 
hoffte. 

Durch die Bäume ſah er die feine 
Mädchengeſtalt und ſein Herz that einen 
heftigen Schlag in ſeiner Bruſt. Wie 
hatte er an dieſe Stunde gedacht, wie 
zärtlich hatte er ſie ſich ausgemalt! Und 
nun war ſie gekommen. Er ſah das 
Mädchen vor ſich —wenige Schritte noch 
und er ſah ihr in die lieben, treuen 
Augen. 

Er hatte damals, als er ſeine Reiſe 
antrat, warm für ſie empfunden. Ihre 
Liebe hatte ihm geſchmeichelt und ſeine 
kranke Seele friedeſpendend berührt. In 
den Wochen und Monaten, die er fern 
von ihr verlebte, war ihr Bild ihm 
theuer und theurer geworden. Sie 
fehlte ihm. Ihr ſanfter Blick, ihre 
kluge Rede, ihre hilfreiche Hand — wie 
ſehr hatte er ſich doch an das alles ge— 
wöhnt. Und aus ihren Briefen klang 
ihr eigentliches ſelbſtloſes Selbſt ſo na— 
turwahr heraus! Sie thaten ihm un⸗ 
endlich wohl, denn ſie weckten in ihrer 
Einfachheit, in ihrer ſanften, anſpruchs⸗ 
loſen Güte die ſchönſten Eigenſchaften 
ſeines Herzens. In ihrem Einfluß 
wuchs ſeine Seelengröße, erweiterten ſich 
ſeine bisher etwas ſtarrhalſigen Anſchau⸗ 
ungen. Und plötzlich kam die Nachricht 
von dem Tode ihrer Eltern. Raſch auf⸗ 
einander waren ſie dahingerafft worden 
und Grete war allein. Alles ritterliche 
Gefühl erwachte in ihm bei der Nach— 
richt. Da ſie verwaiſt war, da ſie im 
Unglück war, wollte er neben ihr ſtehen. 
Es war ſeine Pflicht und ſein Begehr. 
Er eatſchloß ſich — nach Hauſe zu rei⸗ 
ſen, und in der Crinnerung an ſie kam 
ihm der Gedanke an eine Andere, der er 
im Unglück und im Schmerz das verſagt 
hatte, was ihr über alles Andere Troſt 
hätte gewähren können. Da er an 
Hertha Dallrode in dieſer Stunde dachte, 
fühlte er den Einfluß Gretens. Es 
trieb ihn an — an Hertha gutzumachen, 
was er gefehlt, bevor er Grete von Ro— 
den wiederſah. Und dieſem Empfinden 
war er gefolgt; Gretens Briefe kamen 
ſeltener. Er ſchrieb um ſo fleißiger. 

Sein Beſuch bei Hertha Dallrode be— 
endete ſeine Miſſion in der Fremde. Ein 
letztes herzliches Wort ließ er für ſie zu— 
rück und dann trieb es ihn in die Hei— 
math. 

Das Jahr hatte ihn um vieles rei⸗ 
fer gemacht und um vieles milder. 
Die Haltung Hertha Dallrodens hatte 
ihm Rührung und Hochachtung abge— 
zwungen. Er begann über die Ber: 
gangenheit fanfter zu urtheilen und bie 
Ereignifje imihren wahren Gejtalten zu 
eben, 
bie berb und unerbittlih war er ges 
wejen, wie ftarr und abweijend in jeiner 
Beurtheilung der Menfhen und der Si: 
tuationen! « Er-hatte die Haltung feines 
Schwagers' Kurt: Mallom damald ver: 
dammt, ohne die Beweggründe zu juchen. 
Kurz und jroff, als jet ein Urtheilrecht 
in jeine...Hand,. gegeben, hatte er des 
Schwagers Borgehen für ein unloyales 
erklärt, und dazu fehlte ihm die Berech- 
tigung. 

Wer wollte behaupten, wo in der be: 
trübenden Sade, die fie Beide damals 
efangen nahm, ber richtige Weg lag? 

r, Richard, hatte fi) vermefjen, — die 
Anjhauung Kurt’3 jür die unrichtige zu 
halten. Aber mit weldem Neht? Mit 
dem der anerzogenen bürgerlihen Mei: 
nung, die. dem Worte „Ehre* eine vor: 
hriftsmäßige Bedeutung auferlegt. 
Und Kurt- Maltow hatte fih an diefe 
Borjchriften.nicht. gehalten. Er hatte fie 
verworfen zum Schuge eines Mädchens. 
Damals erjehien ihm, Nihard — diejer 
Standpuntt-Feiner Ehre wertb — heute, 
da er jelbft das Mädchen, um das es fich 
gehandelt, Fannte, heute, da er ein Mäds 
hen liebte, in deren Vergangenheit Fein 
Makel lag —. heute fühlte er, welch’ gro: 
ken Shut der, Mann einem Mädchen zu 
gewähren verpflichtet jei, dad an einer 
einmal begangenen Schwäche zu tragen 
— * und. dabei brav war und ehren⸗ 
werh F 

Kurt hatte. gehandelt, wie er hatte han: 
deln müſſen. « 

Der erſte Weg, den Richard in der 
Heimath ſtadt unternahm, war der in 
das Haus ſeines Schwagers. Er hatte 
das Wort zu ſprechen nicht gezögert, 
—— gie non Neuem und fefter denn je ver: 
and, 

ALS. die beiden Männer gemeinfam 
zum Gut binausfuhren, wurde Richard 
Ihweigjam und gedantenvoll. Erbdachte 
an Grete von Roden, An dem Schla: 
en feined. Herzens fühlte er, was er bis- 
er fich nicht voll zugeitanden. Er liebte 
fie, und die Befürdtung, daß er fie viel: 
leicht verändert wiederfinden könnte, be: 
gann ihn zu. quälen. Er hatte fi auf 
der Heimreife fo frei gefühlt, jo entlajtet, 
und nun in der Nähe-dbes Heims überfiel 
ihn eineBeklommenheit, die fich nicht ab- 
f&hütteln ließ. 

Wie witrde fie ihn empfangen? Er 
vergegenwärtigte fi ihren !lugen und 
dabei innigen. Blik, die „Heine Geftalt, 
welde, der. alten Gewohnheit zu Folge, 
— noch immer — Be 

üfte zurüdgeneigt trug und es erfaßte 
u F 36 Verlangen —dieſe Geſtalt 
in ſeine Arme zu nehmen, feſt und für 
immer. ui arm 

AS er, nahdem-die Begrüßungen im 
Haufe vorüber waren, den Garten durd: 


leicht 
Die in ihm zitternde Erregung trieb 
ihn der Se I wo fie * ang 
a Meiner. Schritt no und fie hörte 
—* —— Erf ei ne = 
eibete Mädchengeftalt erho 
under —— ober wantte jie? 


= die Hände 


ae fie zu wu Fe fein Gang 


der, die das Schlagen feines Herzens. ibm 
benommen hatte. Er beugte ben [hönen 
Kopf mit den leuchtenden Augen zu ihr 
nieder, x 

„Muß ich ſprechen, Gretchen, oder 
verſteht mich Dein Herz auch ohne 
Worte?“ 

Sie antwortete nicht. Sie ſah nur 
ſtumm zu ihm auf. Große Thränen 
ſtanden in den lieben Augen, Thränen 
der Glückſeligkeit. Er war da und er 
gehörte ihr. Mehr fühlte ſie nicht. 
Sie konnte nicht ſprechen, und ſo löſte 
fie die zudenden Hände ausden Seinen, 
faltete fie und hob fie in einer Geberbe 
unmiberftehliher Junigkeit zum Himmel. 
Er verftand ihr ftilles Dankeszeichen, 
Tief ergriffen legte er den Arm um fie 
und 30g jie an fi. 

„Mein Gretchen,“ flüfterte er Teile, 
und fühte ihr die feuchten Augen. In 
den Zweigen über ihrem Haupte z0g der 
Wind leife raufchend weiter, und auf der 
Bank, von der fich das Mädchen erhoben, 
hodte fi} ein vorwigiges, Meines Vögel: 
hen nieder und zwitjcherte bellauf zur 


Sonne, 
(Ende) 


Die Frau im foctaldemotratifhen 
Zukunftsſtaate. 


Bei den Kämpfen gegen die Social: 
bemofratie it auch das Buch bes Abges 
ordneten Bebel „Die Frau in Bergan: 
genheit, Gegenwart und Zukunft“ wies 
der ausgegraben worden, welches im 
Sabre 1883 in Zürich erjchienen ift. 
Das Buh ijt felbjtverftändlih in 
Deutichland verboten. Hier. eine kurze 
Daritellung der ji auf die Stellung der 
Frau im focialiftiichen Zufunftsjtaat be: 
ziehenden Stellen: 

Nachdem fi die „Socialifirung der 
Gejelichaft“ vollzogen, d. h. durch die 
Enteignung aller Aıbeitsmittel die Ges 
fellichaft jich ihre neue Grundlage gege: 
ben hat, denkt fich Bebel auch die Lebens: 
und Arbeitsbedingungen für beide Ge: 
jhledhter ganz anders, als fie heute find, 
und zwar führt er bie gleiche Arbeit: 
pflicht Aller, ohne Unterjchied des Ge: 
ſchlechts, als erſtes Grundgeſetz der 
ſocioliſtiſchen Geſellſchaft ein. Dabei 
iſt er aber ſo vorſichtig, dieſes ſtrenge 
Gebot durch drei Beſtimmungen zu ver⸗ 
ſüßen: erſtens, daß die Arbeit mäßig 
ſei, Keinen überanſtrenge und ſich in der 
Zeit nicht ſehr ausdehne; zweitens, daß 
die Arbeit möglichſt angenehm ſei und 
möglichſt Abwechſelung habe; drittens, 
daß ſie möglichſt ergiebig ſei, weil davon 
hauptſächlich das Maß des Genuſſes ab— 
hänge. — Wieviel darf aber ein Jeder 
Igenießen?“ — Um dieſe Frage zu regeln, 
ſchlägt Bebel die Einrichtung einer Ver— 
waltung vor, welche alle Thätigkeitsge⸗ 
biete der Geſellſchaft umfaßt. Die ein—⸗ 
zelnen Communen ſollen hierzu die 
Grundlage bilden, ſämmtliche mündige 
Gemeindeangehörige ohne Unterſchied 
des Geſchlechtes an den bezüglichen Wah— 
len theilnehmen und die Vertrauensper⸗ 
ſonen beſtimmen, welche die Verwaltung 
zu leiten haben, die die Beſtimmung da— 
über trifft, wie viel und was Jeder zu 
arbeiten hat und welches Maß von Le: 
bensunterhalt er dafür empfängt, Mit 
Hilfe der Statiftit gebenft Herr Bebel 
ale Schwierigkeiten zu löjen, weldhe fich 
diefer neuen Ordnung der Dinge entge- 
genſtellen. 

Im Weiteren gibt ſich dann der übri— 
gens verheirathele Herr Bebel als er— 
klärter Feind der Häuslichkeit; er will 
ſie auf das geringſte Maß einſchränken 
und dafür Alles geſellſchaftlich regeln. 
Große Verſammlungslocalitäten für 
Vorträge, Disputationen und zur Be— 
ſprechung aller geſellſchaftlichen Ange— 
legenheiten, über die künftig die Ge— 
ſammtheit ſouverän zu entſcheiden hat, 
Spiel-, Speiſe- und Leſeſäle, Bibliothe⸗ 
ken, Concert- und Theaterlocale, Muſeen, 
Spiel- und Turnplätze, Parks und Pro— 
menaden, öffentlihe Bäder, Bildungs: 
und Erziehungsanjtalten aller Art, La 
boratorien, Hospitäler für Kranke und 
Siehe, Alles das joll nach feinen Bor: 
[lägen jeder Art von Unterhaltung, 
Kunit und Wifjenfhaft die Gelegenheit 
bieten, das Höchite zu Teiften. Keine 
Familie braucht mehr zu Haufe zu-fochen 
und zu braten; die von der Verwaltung 
übermiefenen Speijen werden aus großen 
Öffentlichen Speijeanftalten entnommen 


und in den zu ihnen he Speije: 


fälen verzehrt. Auch mit der Kinder: 
erziehung befajjen fih die Eltern nicht 
mehr, diejelbe geht auf den Staat über, 
und e3 werben jämmtliche Kinder in 
großen Kinder = Erziehungs = Anftalten 
untergebradt. 2 

Wie denkt fich Herr Bebel überhaupt 
die Stellung der Frau in ber Zukunft? 
Nun, er meint, diefe Frage ei jehr ein: 
fah. Die Frau foll in der neuen Ge: 
jelichaft vollfommen unabhängig, tei: 
nem Schein von Herrihaft und Ausbeu: 
tung mehr unterworfen jein, fie fol dem 
Manne gegenüber als Freie, Gleiche da: 
ftehen. Ihre Erziehung ift gleich jener 
des Mannes, ausgenommen, wo die Ge- 
hlechtsverjchiebenheit eine Abweichung 
und unumgänglide Entwidelung..noth: 
wendig macht; die rau fan für ihre 
Thätigfeit diejenigen. Gebiete wählen, 
bie ihren Wünfchen, Neigungen und Anz 
lagen entjprechen, i 

In der Liebeswahl ift die Fran frei, 
fo gut wie ver Mannz fie freit oder.läßt 
fi freien und fhließt. den Bund aus Fei- 
ner anderen Rüdficht, al& auf ihre eigene 
Neigung. Diefer Bund ift ein reiner 
Briont-Ühevertrag ohne Dazwifchenreden 
irgend eines Functionärs. Was Bebel 
über das Recht des „Liebens* in Bezug 
auf die Frau an diejer Stelle jagt und 
als Einrichtung für den focialbemofrati- 
den Zufunftsitaat einführen will, ent: 
zieht fich ber Wiedergabe. Wir wollen 
lediglich andeuten, daß bie Frau in bie: 
IK Br N ganz ebenfo gejtellt- fein 
ol wie der Mann. Wenn zwijhen De: 
nen, bie ben Brivat: Ehevertrag gejchlof: 
fen haben, fih irgend weldhe Unverträg- 
lichkeit, — Abneigung her⸗ 
ausſtellen, ſo will Bebel, daß Mann und 
Frau jeden Augenblick berechtigt ſein ſol⸗ 


len, den Ehevertrag aufzuloͤſen ab wie⸗ 


—— — 

, mit we olche F gt 

nee find, hat ja bie Sefelliaht in 

ihre Zwangs = Erziehungsanftalten auf: 

genommen, 
Ein anderer | 


Belamys Zutanftäprogramm. 


. Der burd fein Buch; „looking back: 
ward“ berühmt gererbene Schriftiteller 
Edward Bellany B rein Syndicat 
der größten ameritanijgen Tageblätter 
einen Artikel gejchrieben, in welcher er 
ba3 Programm der Nationaliften ent: 
widelt. Wir wollen aus diefer Schrift 
* einen Auszug folgen laſſen nach der 

earbeitung des ‚Phil. Tageblaits“. 
— — werden aufge⸗ 
12 


ſtellt: 

Erſtens: die Nationalifirung der Ei: 
fenbahnen, entweder, indem die Ber, 
Staaten für bejtändig zu Mafjenverwal: 
tern (Neceivern) ernannt werben, um 
diejelben im öffentlichen „Anterefje zu be= 
treiben und den gegenwärtigen Actionä= 
ren. angemefjene Dividenden auf ben 
wirklichen Werth des Beſitzthums zu be⸗ 
zahlen, bi8 der Nationalismus volljtändig 
etablirt ift, oder auf jonftige Weije, wos 
bei einzelnen Perfonen nicht mit Härte zu 
nahe geiveten wird. 

Die Nationalijirung der Eifenbahnen 
ift ganz abgejehen vom Standpunft der 
Nationaliften, ratbfam; 1) weil die 
Bahn:Compagnien vermöge ihres gro: 
Ben Reihthums und der corrupten Ber: 
wendung desjelben den mächtigiten und 
gefährlichjten Einfluß zur Verderbung 
der Regierung bilden; 2) weil die Ge: 
walt,die jie über die wirthichaftlichen Ber: 
bältnifje ganzer Landestheile, Staaten 
und Städte auszuüben im Stande find, 
nur der Regierung zujtehen jollte; 3) 
wegen ber verzweifelten Rivalität der 
Eompagnien, welde durch unnöthige 
Ausdehnungen, Parallel = Linien und 
Kriege jeit langem die hauptjächlichiteVer- 
wüftung de3 Nationalreihthums und die 
Urjache von periodifchen Geihäfts:Krifen 
bildet ; 4) weil die Finanzgebahrung eines 
großen Theiles der Eifenbahn:Compag: 
nien den größten Schwindel hervorgeru- 
fen, der jeweils irgendwo dagewejen ift; 
5) weil der Comfort und die Sicherheit 
des reijenden Bublifums ein gleihmäßi- 
ges und barmonijches Eifenbahn:Syjten 
im ganzen Lande verlangt und weil es 
nicht denkbar ift, daß die graujame Ab- 
ihädterei von Eijenbahn = Arbeitern 
zu Ende gebracht werben Tann, fo: 
lange die Bahnen fi im Privatbefik 
befinden. 

Zweitens: Eine Maßregel, für welche 
das Bolf ficherlich bereit, ıjt die Natio- 
nalijation des telegraphijchen und tele: 
phonijchen Verkehrs, weldyer naturgemäß 
immer mit dem Bojtdienjt hätte verbun- 
den jein follen, 

Drittens: Wir fhlagen vor, daß, ent: 
fprechend dem erfolgreichen Beijpiel in 
anderer Ländern, das Erprek = Gejchäft 
mit dem Bojtdepartement verbunden 
wird. 

Viertens: Wir fehlagen vor, daß die 
Kohlengräberei, welche jest dem Publi: 
fum gegenüber in Yödcht räuberijcher, 
den Arbeitern gegenüber in bebrüdend: 
fter Weije betreiben wird, nationalifirt 
werde, damit die Kohlen dem Publikum 
zum Koftenpreis geleiftert und die Arbei: 
terihaft human behandelt wird. 

Fünftens: Wir lagen vor, daß die 
Gemeinden die allgemeine Beheizung, 
Beleuchtung, den Berrib von Straßen: 
bahnen und anderen Gefthäften bejorgen, 
die jet von Gorporationen -betrieben 
werden, damit diefe Dienfte wirkjamer 
und billiger geleiftet werden, eine Quelle 
der politijchen Corruption bejeitigt und 
eine größere Anzahl von Arbeitern unter 
bumanere Ermwerböverhältnijje gebracht 
wird. — Einftweilen protejtiren wir ge: 
gen die VBermwilligung weiterer Geredht: 
jame an. Corporationen für derartige 
Unternehmungen. Alle von der Nation 
oder von den Gemeinden betriebenen Ge- 
ihäfte follen nicht zum Zwed des Bro: 
fitö betrieben, jedoch die jetst von Privat: 
gejelichaften erhobenen Steuern in Ans 
rechnung gebracht werden. 

Hinfichtlich der Einwanderung jagt 
Bellamy, wenn mar Schulzwang für die 
eigenen Kinder einführe, jo jei es nicht 
mehr als billig, daß man auch Unmwillen: 
beit von außen: nicht zulaſſe. Aus⸗ 
geihlofjen daher jollen fein Berbrecher 
und Krüppel, ferner Leute, welche in ih: 
rer Mutterjprache illiterat find. Armuth 
dagegen joll fein Grund zur Berwehrung 
der Einwanderung fein und politijhe 
Bergehen jollen nicht als Verbrechen be: 
trachtet werden. 

Ueber die Zollfrage jagt Bellamy: 
Wenn die Nation alle Gejchäfte für Alle 
bejorgt, fo wird :da3 gemeinfame In: 
tevefje für alle Berbefjerungen ein viel 
ftärferes Motiv für Erperimente ver: 
ſchiedenſter Art ſchaffen, als jest beſteht, 
und die einheimiſche Induſtrie daher raſch 
gehoben werden. Dieſe Verſuche werden 
auf Koſten der Geſammtheit angeſtellt 
werden; inzwiſchen kann die Nation, 
wenn ſie wünſcht, im billigſten Markte 
kaufen, bis ſie ſelbſt ihn beſitzt. 

Die auf ökonomiſchen Gegenſätzen be: 
gründeten Eiferſüchteleien zwiſchen Lan⸗ 
destheilen werden verſchwinden, wenn 
alle Intereſſen in der Nation zuſammen⸗ 
fließen. Was die Raſſenfrage anbelangt, 
ſo wird die vomNationalismus geforderte 
induſtrielle Disciplin das beſie Mitiel 
ſein, um die farbige Bevölkerung zu he⸗ 
ben. Die Frage der Rechte der Frauen 
betreffend, jo wollen die Nationalijten 
jede Form gejchledhtlidher ‚Sklaverei ab: 
Ihaffen und die. Unabhängigkeit und 
Würde der Frauen abjohıt ficher ftellen, 
indem fie »iefelben «umabhängig vom 


Manne in der Gewinmung ihres-Xebens= | 


unterhaltes machen. — 

Das Uebel der Unmäßigkeit hat ſeine 
ſtärkſte Wurzel in den verrohenden Ver⸗ 
hältniſſen der — Geſellſchaft, 
in der Armuth der 
wiſſenheit, Elend und Verzweiflung; in 
der ſtlaviſchen Abhängigkeit der Frauen 
und Kinder von den Männern und in 
den pecuniãren Intereſſen von Händlern. 
Benn dies wahr ift, Shan muß die Be⸗ 
—— Armuth, Die Allgemeinheit 
der beftwöglichiten- Erziehung, die voll: 
ftändige Gleihberechtigung der Breuen, 


‚bie Herbeiführung eines .Syftems 
Bertbeilung, —* kein ende 


‚Segen 6 


Interefje an der Bermehrung ber 
Lürfnifje nad Spirituojen hat, 
das radicalfte Mittel der wahren 
keits-Reform fein. 


rlich 
äßig⸗ 


Die RNationaliſirung des Laudes in 
Jeiner Weiſe, welche die größte Härte aus⸗ 


* ließt, zu dem Prog 
| —— gl sad 


vamm ber 


20. 


n, in der Un⸗ 


Wir pop ifiren mit allen Beftre: 
bungen der Arbeiter, "fofortige Berbeffe- 
rungen ihrer Lage zu erfämpfen. Aber 
wir geben ihnen zu bedenken, daß bei 
dem jetigen inbuftriellen Syftem feine 
groben BVBerbefierungen möglich find und 
aß der einzige wirffame und friedliche 
Weg, biejes Syften durch ein befjeres 
zu erjegen, im Nationalismus beftebt, 


Bernünftige Temperenz. 


Ein ziemlih annehmbares anglo: 
amerilanifhes Xemperenzpros 
gramm, das als folches entjhieden Ers 
wähnung verdient, finden wir in "The 
National Review“ entwidelt. Wir 
geben dem Berfaffer hiermit das Wort: 

„Wollten wir doch nur der Natur als 
Leiterei folgen, welde im Allgemeinen 
am zuverläffigiten ift, jo würde die Ten: 
perenzfrage rajch auf natürlihem und 
vernunftgemäßem Wege gelöjt fein. 
Erftlih jehen wir überall in der Ge: 
f&hichte, daß die Menjhen Wein und 
Dier, jo lange es dieje Dinge überhaupt 
gibt, als Mittel zur Erfrifchung des 
Körpers und Erheiterung des Geiftes 
benußt haben und ftet3 fanden, daß der 


& ebraud; jolcher Getränke vorteilhaft, | 


ber Mißbrauch dagegen nadhtheilig und 
verderblich ift. Zweitens jehen wir, daf 
in den leiten zwei oder drei Jahrhunder: 
ten der Genuß von ftarfen Spritgeträn: 


fen begann, und die Natur fowohl, wie | 


die Erfahrung zeigen uns, daß in diejen 
eine jehr große Gefahr Liegt, — befon: 
ders wenn fie nicht jozufagen im Boden 
einbeimijch find, wie dies mit dem fchot: 
tijhen und irifchen Whisky der Fall ijt. 
Drittens wifjen wir,daß bei allen Natio: 
nen und zu allen Zeitaltern das Efjen 
und Trinken in enger Verbindung ftan- 
den mit gejelligen Feftlichkeiten und Ver: | 
gnügungen, und der Menfch, wie Arijto: 
teles jagt, ein Gejellichaftäthier ift, d.h. 
ein Wejen, dejjen Natur die Gejellichaft: 
lichkeit erforbert. 

Bon diejen drei Gefihtspunften aus 
fönnen wir mit Recht hoffen, die „Tem: 
perenzfrage* einigermaßen zur ©enüge 
beantworten zu können. Der gefunde 
Menjchenverftand zeigt uns zwei Haupt: 
punfte, auf die wir unjere Anjtrenguns 
gen richten follten: erjtens die Verbrei: 
tung wahrer Temperenz im Gegenjat 
zu faljcher, und zweitens die größere 
Ausdehnung vernünftiger Unterhaltung 
und Erholung unter den Armen, Ju 
Berbindung mit erfterem Punkte möchte 
id) ein Temperenzgelübde etwa folgender 
Art vorjchlagen: 

a) Nur eine Art Wein oder Bier 
bei einer Mahlzeit zu trinfen. 

-b) ©o weit, wie irgend möglih, nur 
reinen Wein und eben jolches Bier zu 
trinken. 

e) Sich der Spritgetränke, wie 
Branntwein und Whisky, ſowie der 
„Liquors“ ganz zu enthalten, außer für 
mediciniſche Zwecke. 

d) Nicht mehr, als drei Glas Bier 
täglich im Winter, ‚oder fünf im Som: 
mer zu trinfen, 

e) Wenn Wein, ftatt Bier genojjen 
wird, Nothwein zu bevorzugen, und 
Portwein, Sherrywein oder Champag: 


Köhne darauf bemerkte: „Wir wollen es 
doch hoffen und wünfchen,* meinte der 
Ranzler: „Ich bin 75 Jahre, und fünf 
Jahre ift eine lange Zeit.“ 


Eardinal und Kalfer, 


Die intereffante, auch Pe 
kurz erwähnte Zufchrift von Cardinal 
Manning, welder befanntlih im 
vorigen Jahre bei den Ausjtänden der 
Londoner Dodarbeiter und Lichterjchiffer 
eine Bermittlerrolle jpielte, an den Her: 
ausgeber der „Deutjchen Revue“ lautet 
folgendermaßen: 

„Mein Herr! Sie fragen mich nad 
meiner Meinung über den Eonferengvor: 
fchlag des deutichen Kaifers bezüglich der 
Arbeiterfrage und der Lage jener Mil: 
lionen, welde in jedem Lande Europas 
von Arbeitslöhnen leben. Ich halte dies 
fen Faijerlicden At für den weijeiten und 
würbigjten, der von einem Souverän 
unjerer Zeit ausgegangen -ijt. Die 
Lage, in der fich die Lohnarbeiter aller 
europäijchen Länder befinden, ijt eine 
fhwere Gefahr für jeden Staat in 
Europa. Die langen Arbeitsftunden, 

| die Frauen: und Kinderarbeit, die dürf: 

tigen Löhne, der unfichere Berdienft, der 
von der modernen Bolfswirthichaft groß: 


gezogene Wettbewerb, die diefen und an: | 
deren Urjachen entipringende Bernichtung | 


des häuslichen Xebens haben e3 nachge: 
trade unmöglich gemacht, ein menjchen- 
würdiges Dajein dabei zu führen. Wie 
Tann ein Mann, der 15 bi8 16 Stunden 
täglich arbeitet, feinen Kindern ein Bater 
fein? Wie fan eine Frau, .die den 
ganzen Tag nicht zu Haufe ijt, die Pflich: 
ten einer Mutter erfüllen? Das bäus- 
liche Feben wird auf dieje Wetje zur-Un: 
möglichkeit gemacht. Und doch beruht 
auf dem Familienleben die gaiıze jtaat: 
lihe Ordnung der menjhlichen Gefell: 
Ihaft. Wenn das Fundament  gejchä- 
digt wird, was fol aus dem Baue wer: 
den? Kaifer Wilhelm bat fich daher als 
ein wahrer und weitfichtiger Staatämann 
erwiefen. Mit VBerficherung. meiner 


fteten Ergebenheit Henry €. Garbinal | 


Manning, Erzbiichof von Weftminfter,* 


Uns Dem Leben eines berühmten 
Malers, 


Der Tod des Malers Brofefjor ‚Her: 
mann Kregichmar ruft eine fefjelnde Be: 
gebenheit aus den Leben des Künftlers 
in die Erinnerung zurüd, Auf feiner 
großen Studienreife fam Kresfchmar 
1849 nach Alerandrien und wurde von 
bier nah Kairo berufen um Mehemed 
Al, den großen Vicefönig von Negyp: 
ten, den graufamen Leberwinder der 
Mameluden, nebjt feiner Familie zu 
malen. Diefe Thatfadhe fpriht allein 
für die Aufklärung des berühmten Ba: 
ſchas, denn befanntlich’verbietet den Be: 
fenzern des Yslam der Koramdas Ab: 
fonterfeien und außerdem glaubt ber 
ftvenge Mujelmann, daß ihm aus jeinem 
"Abbilde ein Doppelgänger entjteht, für 
dejien Thaten oder Unthaten er mit ver: 
antwortlich wird, 

Mehmed Ali aber war überdiefen Aber: 
glauben erhaben., Er wollte fich, feine 





ner nicht. mehr ala einmal. die Woche zu 
nehmen, und auch dann nur in mäßiger 
Quantität. 


Die Reihstagswanhlen. 


Die „Kölnifhe Zeitung“ vom 21. 
Febr. enthält die erjten Wahlkerichte. 
Das nationalliberale. Blatt ift ganz zer: 
fehmettert über die furchtbare Niederlage 
feiner Partei. E3 räth zur Unterftüt- 
zung „aller ordnungsliebenden Parteien“ 
gegen die Socialijten in den Stihwah: 
len. Dann heißt eö in dem Artikel: 

„Soweit fi das Ergebniß der gejtri: 
gen Wahlen heute bereits überjehen läßt, 
erhält der Wahlausfall feinen Fennzeich: 
nenden Charakierzug durch ein mächtiges 
Emporjchnellen der ſocialdemokratiſchen 
Stimmen und. dur die IUInmafje der 
nothwendig gewordenen Gtichwahlen. 
Sn jehr zahlreichen Wahlkreifen werden 
die bürgerlihen Barteien mit den Ber: 
tretern des focialdemofratifhen Umftur: 
zes bei der Stihmwahl um den Sieg zu 
ringen haben, Wir - haben zu dem 
Genius der deutjchen Nation das Ber: 
trauen, daß das bedrohlihe Anmwachen 
der ſocialdemokratiſchen Springfluth 
ärend wirken und einen Wuft von ver: 
zopften Schtullen und Vorurteilen, von 
veraltetem Hader und ziwedlojem Gezänt 
binwegjchwemmen und allen denfenden 
Köpfen die Größe der Gefahr wie die 
Pflicht der naturgemäßen Abwehr zum 
Bewußtjein bringen wird. Die Zeit ift 
unmwiederbringlich dahin, da das deutiche 
Bürgertbum fi mit böctrinärem Eifer 
in den peiken einungsfampf um unter: 
geordnete Schulmeinungen und fein aus: 
geklügelte. theoretiſche Fragen ſtürzen 
konnte. Breit und gewaltig ſtellt ſich 
die Hauptfrage der deutſchen Zukunft, 
die Frage der Bekämpfung der Social: 
demofratie, vor alle“ bürgerlihen Par: 
teien bin, en “4, 

Kaifer und KRanjler am Wahltag. 


Aus Berlin wird der „KRölnifche Ztg.* 
vom 21. Febr. gefhrieben: Die gejtrige 
Aarmirung der gejanmten Garnijon 
dur den Kaifer Fanı für die Truppen 
völlig uneiwartet;_ Das Ergebnig war 

eradezu glänzend. “Der Alarmirungss' 
— am die höchſten Truppenbe⸗ 
fehlshaber gegen 13 Uhr ab. Schon 
gegen 1 Uhr waren die erſten Truppen 
erihienen, und mit-ihnen der Kaifer, und 
nun rüdten in rafcher Reihenfolge und 
fehnelifter Gangart ausden entfernteften 
Stabttheilen’-Die fämmtlihen übrigen 
Truppen der Garnifon auf dgS Tempel: 


-boferfeld, um dort bi - gegen 5 Uhr vor 


den Augen des Kaijers“ zu manövriren. 
Die Rekruten waren erft jeit einigen 
Tagen eingejtellt; der Kaijer hatte fich 
überzeugen wollen, wie ſie ſich bei einer 
ſolchen erſten außerordentlichen Gelegen⸗ 
eit bewähren: würden, und wie man 
Ki, fol er: wieberholt” feiner großen 

efriedigung Ausdrii gegeben haben. 
je kehrte er an der Spike des 


Alerander-Regiments zum Schlofle zu: 


'Trüd, von;unabjehbärer Bollsmenge be: 


leitet und warn begrüßt. Bor dem 
offe ließ Tr: Has "Regiment parabi: 

Am Abend wohnte er dem Kriegs: 
in der Wabemie: bei. und blieb 
.desjelben mit den Offi= 


ren. 


Söhne und Enkel für die Nachwelt ‘vers 
ewigt jehen, Der junge Maler ging 
nun mit Eifer an’s Werk und hatte be: 
reitö drei Bilder auf der Staffelei ftehen, 
zu denen ihm die Prinzen, zwei Söhne 
und ein Enfel des Paſchas, käglich ſaßen, 
als feine Arbeit eine jähe-Unterbrehung 
erfuhr. In Syrien brach abermals der 
Krieg, und in Kairo die Peit ans. “Der 
eine Prinz mußte zum  Heere- abreijen, 
der andere jchloß fi aus Angft vor der 
Seude in feinem Palajt ein, und der 
Heine Enkel wurde wegen eines Augen: 
leidens nach Marſeille geſchickt. Wohl 
waren noch genug andere Prinzen vor⸗ 
handen, aber feiner wollte dein Maler 
jtilfhalten; alle hodten aus Furt vor 
Anftelung in ihren Häufern. Mehemed 
Ali felbjt ließ unjerem Landdmant ant: 
worten, er habe jett andere Dinge zu 
tbun, al3 an fein Konterfei zu denten. 
©o jah der Künftler fi zur Unthätig: 
feit verdammt, und auch die Ausficht.auf 
lingenden Lohn wurde sehr -unfider: 
Da fam er auf den Gedanken, eine Nil: 
fahrt nad DOber:Egypten zu miächert, die 
ihm reiche Ausbeute für feine Skizzen: 
mappe geben mußte, und für Geld und 
gute Worte fand fi auch ein arabifcher 
Veludenführer bereit, ihn an Bord zu 
nehmen. DBorber mußte er freilich den 
„Rais“ aus dem viceföniglien Frohn: 
dienft, für den diefer gepreßt worden, 
Ioslöfen und dies gefhah durch Ankauf 
feines Fahrzeuges, So wurde Kregfc: 
mar Schiffsrheber und hatte für allen 
Proviant und auch für Pulver und Blei 
zu ſorgen, denn die Fahrt führte durch 
unſichere, von raubgierigen Beduinen 
durchſchwärmte Sanditridhe, Stolz auf 
jeine neue Würde, fpannte derMaler ein 
großes Stüd Leinwand in-den Rahmen, 
malte einen ſchönen preußiſchen Adler 
binein und ein paar Tage jpäter wehte 
zum erjten Male eine preußifche Fahne 
auf dem Nil, befehligte zum erjten Mal 
ein preußijcher Landwehrmann auf dem 
Bater der Ströme ein preußiihes Schiff. 

Die Reife ging, obwohl jtromauf: 
wärts, flott von ftatten,: denn die zwölf 
arabiſchen Ruderknechte rüderten, reich: 
liher genährt denn zuvor, tapfer darauf 
los. Die Friegeriihe Ausrüftung: er— 
wies jih nicht als überflüffig; zu fünf 
verjhiedenen Malen unternahmen‘ Be: 
duinenhorden einen Angriff’ auf "das 
Schiff, wihen aber, durch lebhaftes Ge: 
wehrfeuer begrüßt, ftet3 heulend if die 
Wüſte zurück. So fand bier vor 51 
Jahren der erſte Kampf einer von einem 
Vreußen geführten Schaar mit arabiſchem 
Raubgeſindel ſtatt. Das Schiff erlitt 
im Kampfe weiter keinen Schaden, als 
daß ihm die Segel und auch der Adler 
durch einige Kugeln durchlöchert wurden. 
Nachdem der Kunſtler ſeine Mappe reich⸗ 
8 mit Skizzenblättern gefüllt »-hatte, 
kehrte er mit der herannahenden Fluth 
des Nil nach Kairo zurück. Der junge 


Maler fand Kairo und ebenſo Alexan⸗ 


drien, wohin er fi von-dert: begab, in 
rößter Aufregung,,; Wegen. des Ein: 
Tprud8.der europäiichen Großmächte ge: 
Kr a ee een mu 
alte ri ya 5 MY ent: 
ammt, bie. fremben Konjulm: rüfteten 


ih zur Abreife, und aud dem Künftler 
Tl Dina dem qua. Eo 
lie piulder auf 
Zafelei ſtehen u eg a 


—— 





—— wenn ſie die Geſammt⸗ 
koſten des Baues der von der all amen⸗ 
—— — — inter⸗ 
continentalen Eifenbahn ganz a 
nehmen wollten, : . En 


——— 


Anzeigen⸗ Annahmeſleſſen. 


Nordfeiter — 
Edu. Otto, Apotheker, 110 Clybourn Ade, Ecke Lar⸗ 
rabee Str. 
Shas. 2. Feldfamp, Apotheker, 45 N. Elarf Sir, 
Ede Divifion. 
WR. 8. Sante, Apothefer, 80 DO. Chicago Ave. 
Sohn EG. Sch, Apotheker, 247 D. Divifion Str. 
Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str, Ede 
Schiller. 
Heury Goetz, Apotheler, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 


Wun. J. Voltmer, jr, Apotheker, 08 Haljied Sir, 
nahe Garfield Ave. 

Serm. Shimpity. Newmäftore, 276 DO, North Ape, 

R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


DBeftfeiter 

Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Avenue nnd 831 und 833 Milwaufee 
Ape., Ede Divifion Str. 

Otto G. Saller, Apothefer, Ede Milwaukee nnd 
North Aves. 

Otto F. Sartwig, Apotheler, 1570 Miltwaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

5. Brendede, Apotheker, 168 W. Chicago Ave., Ede 
Afhland Ave. 

Nudolph Stangshr, Anotheker, 841 MW. Divifion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. i 

3. B. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryam 
Place. 

Langes Apotheke, 675W. Late Sfr, Ede Wood 
Straße. 


E.B.Klinfowftröm, Apotheker, 477W. Divifion Gt. 

Druchl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 
fted Str., Ede Canalport Ave. 

3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue J3land Ave, 
Edte 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

%. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifou Str, 

Emil Ftihel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Straße. 

6. U. Boehler, Store, 192 Blue Jöland Ave, 

Südfeite: 

3.8. TZrimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Eonrt. 

Henry F. Thoma, Apotheker, Ede S. Clark Str, 
und Arder Ave. 

Nudolpyhn BP. Braum, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ape., Ede 31. Straße. 

A. BD. Freund & Eo., Apotheker, 25831. Str., Ede 
Mihigan Ave. 

F. Wienede, Apotheler, Ede Wentiworth Ave. und 
24. Str. 


Julius Cunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 
TZownLatfer 
H. bein, Store, 4817 Saflin Str. 
Late Biew: 
Chas. F. Pfannftiel, Apotheker, S.D. Ede Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 
G. WB. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belniont und 
Aſhland Avbes. 
ZTos. Munk, Newsſtore 755 Lincoln Ave. 
N.S. Brown, Apothetker, Ecle Lincoln u. School St. 


Eine vorzügliche Hetegendeil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er—⸗ 
probten, 6000 Tous großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Preis 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General-Agenten 
8 * 5 * Str., en Md., ' 
+ m. € euburg, General:Xgelit, : 
No. 104 Fifth Ave., eh * 


oder deren Vertreter im Inlande. —XRX 


Grundeigenthum, Anlei⸗ 


hen und Verſicherung. 


Zimmer No. 727, Opera House Building, 


Ede Elark. und Wafhington-Str., Chicago, bws 


Dahms & Langworthy, 
Dentfhe Advofaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 


Zimmer 2 und WB Unity Gebäube 


79 Dearborn Str., Chicago. 6 


nititut für Hleivermaden, 
nehmen, Zeichnen, Zufhneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen - Kleidungsftüden aller Art. 
Unterridt für Herren u. Damen: 
Don 9—12 Uhr Borm., 25 Nahın., 7—9 Abends. 
0. CZARRA, 212 ©. Halfted Str. 


eltern Medical & Surgical Juitiiute, 127 
8a Salle Str, Dr. R. Greer, jeit 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Wäns 
nerfrankheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel kuriren 
fofort. Ein fihereö Mittel augen Nervenihmwäden. 
Spredftunden 9—8 tägli, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


Dr. Ernft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


13 Ginbonrn Ave. 
Befte Gold- Füllungen und Gebille eine Spezialität, 
Ei werden gejahr- und jchmerzlos gezogen. ligne 
i 067 


reiſe. 
Dr. CAMFIELD, 
ünftlide Bar k 
u. Hör-Rohre eingejegt 
163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nadım, 


OFFICE DER CIIICAGO 


LCaudlords’ Broleclive Society 


871 Larrabee Str. 1208 





EEE 
Finanzielles. 


— — — — — — 
art, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
wiſchendec, nach oder von Dentſchlaud flauft. 

befdrdere Paflagiere nad und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Notterdam, Amfterdam, 
avre, Baris, Stettin 2c. via Neiv Dort odes 
altimore. za iere nah Europa Tiefere mit 

Gepäd frei an Bord Dauıpierd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europa fommen lajjen will, 

fann es nur in jeinemz Sintereife finden, bei mir eis 

karten zu loſen. ntunft der Ballagiere im 

= o „> rechtzeitig gemeldet. Näheres ii deu 

et von ‘ e 


ANTON BOENERT, 
92 2a Sale Straße, 


Er Bollmadts: und Erbihaiisiaden im 
®uropa, Golleltionen, Poſtauszahlungen ic, 
Prompt bejorgt. Gountags oifen bis 12 Ahr. -Se 


GreenebaumSons: 


No. 116 La Salle Sir, ::: -: 


Berleipen Geld auf Grunde. 


eigenihum zu Den natDe 


zigften Binfens: son wa # 


a 1a ans - 
% . $ 


% 


tal-!inlagen Reid vorrätfig... . 


Wehe Supotheten für finert Mäpl 


Die Chicago Morigage Loau — —— 
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